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Die ersten Eisenbahnen und Dampfschiffe in Nassau

Rheingauer Frühjahrs - Weinversteigerungen
Gesamtrückschau über Umlatz , Erlös , Preisgestaltung .

Werkes wächst eine heimatverbundene Jugend heran

( Archiv Eauheimstättenamt Hessen -Nassau , Aufnahme :
Dr .

' P . Wolf .)

Nähe praktische Beisviele der Verwirklichung des
« leolungsgedankens zu sehen . Das Eauheimstättenamt hat
unter der tatkräftigen Leitung,des Eauamtsleiters General¬
direktor A v r e n y , der zugleich der Leiter des gesamten
rdein -mainischen Siedlungswerkes ist , die Voraussetzungen
,?Jr6a % ®

r? teile -n D0 ^ -? Ju ' ^ t 'iei )Iun8en geschaffen und in
vielen Fallen die vraktische Durchführung ermöglicht . In beit
rocith * en » oiorten Frankfurts , deren wirtschaftliches Gesicht

den Riesenbetrieben der Chemie bestimmt wird , sind
Siedlungen in den beiden letzten Jahren bereits gebaut

derStadt auf einem Höhenzug amNidda -Ufer ist eine ähnliche Siedlung teilweise schon fertig -

Verkauf .
Der Umsatz an Fahweinen betrug : 810 Halbstück und

16 Viertelstück 1937er , 218 Halbstück und 36 Viertelstück
1936er , 171 Halbstück und 24 Viertelstück 1935er , 5 Viertel¬
stuck 1934er , sowie 850 Flaschen 1935er und 8250 Flaschen
1934er Weine . Der Eesamtverkauf der Fahweine be¬
tragt somit 1199 Halbstück und 81 Viertelstück , umgerechnet
tn Halbstück rund 1240 Halbstück und 9100 Flaschen . ( Umsatz
1937 = 824 Halbstück . 1936 - 980 Halbstück , 1935 - 2195
Halbstück , 1934 - 1500 Halbstück , 1933 — 1731 Halbstück . Der
Verkaufsumsatz der Fayweine in Prozenten des Angebotes
betrug in den Vorfahren : im Vergleich zu 1938 :
1937 = 90,6 % , 1936 — 67 % . 1935 - 68 % , 1934 — 90 % .
1933 = 82 % .) Der diesjährige Gesamtumsatz beträgt rund
88 % des Angebotes und kann somit als ein sehr günstiges
Ergebnis bezeichnet werden . Die einzelnen Jahr¬
gänge , die 1938 zur Versteigerung gelangten , erzielten
prozentual folgende Verkaufsumsätze : 1937er — 91,1 % ,
1936er - 78,4 % , 1935er — 88 % , 1934er - 100 % . Von den
Flaschenweinen wurden 63,2 % des Angebotes umgesetzt .

Rücknahme .
Zurückgingen an Fatzweinen 80 Halbstück 1937er ,

65 Halbstück 1936er . 36 Halbstück 1935er und 5390 Flaschen
1934er Weine . Der Eesamtsrückgang beträgt somit
12 % des Angebotes an Fatzweinen . ( Rücknahmen
1937 = 9,4 % , 1936 — 33 % , 1935 = 31,4 % . 1934 — 10 % .
1933 - 18 % . )

Der Versteigerungsumsatz 1938 erzielte prozentual die
dritthöchste Umsatzauote der letzten sechs Versteigerungsjahre
und ist nur um 2 % kleiner als die hohen Umsätze der Jahre
1937 und 1934 .

Erlös der verkauften Weine .
Der Eesamterlös der Rheingauer Frühjahrswein¬

versteigerungen 1938 für 1240 Halbstück und 9100 Flaschen
beträgt 1559 797 RM . Dieser Versteigerungserlös darf im
Hinblick auf die verhältnismätzig kleine Versteigerungsmenge
als ein glänzendes Ergebnis gewertet werden . Der dies¬
jährige Erlös ist um 831170 RM größer als der Erlös des
Vorjahres und übersteigt , alle Versteigerungsergebnisse der
nachstehend angeführten fünf letzten Jahre . Erlös der Friih -
iahrsversteigerungen 1937 — 728 450 RM .. 1936 —
1163 620 RM .. 1935 = 1402 245 RM „ 1934 = 1174 221 RM ..
1933 = 866 270 RM . U .

I .
. Die . Frühjchhrs - Weinversteigerungeii des Jahres 1938 be -
bcuten in der Wemmarktgeschichte des Rheingaues einen be -
" Wa -men ' Ä0boDuntt . Der Weinbau konnte in diesem Jahre
nidtt nur feine Weine in geschlossener Folge umsetzen , son -

et *1e “ naemciiene , teils sehr hohe Bewertung
erzielen , die eine Rentabilität des Weinbaues gewährleistet .

. „ 6 ( 61 sich aus den nachstehend
angeführten Umsätzen , die fast 90 % des Angebotes umfaßten
und aus dem hohen Eesamterlös , der diesmal über
erXwn

’ T ” suB " beträgt , und die Weinversteigerungs -
ergebn .isse des Rheingaues seit dem Jahre 1930 bei weitem
übertrifft .

Die Versteigerungen konnten in diesem Jahre wieder
in der hergebrachten Form stattfinden Die im Vorfahre
Ar ^ Ä -len ® ei & tantunaen wurden gelockert und gelangten
größtenteils zur Aufhebung . Zwar war für die zum Ver¬
knus vorgesehenen Weine eine amtliche Söchsttaxe festgelegt ,oie aber im allgemeinen einen großen Spielraum ließ und
eine reichliche Bewertung ermöglichte . Für die Svitzenweine
waren die Höchstpreise vollständig auf gehoben , so daß ein
ungehemmtes Ausbleten nach oben erfolgen konnte . Somit
wurde der wirtschaftlichen Lage des Weinbaues weitgehend
Rechnung getragen , anderseits aber auch eine allzugrotze
Überspannung der Verkaufspreise verhindert .

H B

Angebot .
Das Versteigerungsangebot im Frühjahr 1938 betrug an

er
n ? n : 890 Halbstück und 16 Viertelstück 1937er ,

x ?-3 « albstuck und 36 Viertelstück 1936er . 169 Halbstück und 24
Viertelstuck 1935er . 5 Viertelstück 1934er , an Flaschen -

cn/i 8 ? ° flaschen 1935er und 13 640 Flaschen 1934er
e

E e s a mt a ngebot beträgt somit 1369 Halb stück
81 Viertelstück , umgerechnet in Halbstücke , 1409 Salb -

jlud und 1 Viertelstück und 14 490 «̂ laichen . ( Eesamtangebot
r?? ss,rJü «

0v9 Waldstück 1936
^ 2954 Halbstück , 1935 — 3202

Valbstuck , 1934 — 1661 Halbstück 1933 — 2107 5>asststiick i
Das Angebot 1938 ist also gegenüber 1937 um rund 500 Salb -
ftutf großer , fedoch wett kleiner als das Angebot der übrigen
angeführten Bestände der srühjahrsversteigerungen der Vor -
lahre . Die Ursache der starken Minderung des diesjährigen
Ängebotes ergibt sich aus der eigenartigen Entwicklung des
^ ^ brahrsweinmarktes mit feinen großen freihändigen Ver -
kaufsabschluffen vor Beginn der ttrühjahrsversteigerungen

Vor 100 Jahren .

Es war im Sommer des Jahres 1838 ; Amerika , damals

noch sozusagen das klassige Land der Erfindungen , hatte bereits
in den dichter bevölkerten Küstenstrichen lange Schienenstrecken
angelegt , auf welchen die jüngste Errungenschaft des mensch¬
lichen (Stiftes , der Dampfwagen , dahineilte . Auch in England ,
wo bereits am 15 . September 1830 die erste „ Personendampf¬
eisenbahn

"
zwischen Liverpool und Manchester in Betrieb ge¬

nommen worden war , waren über 1000 deutsche Meilen Eisen¬
bahnen erbaut und in Deutschland selbst ging man ebenfalls —

allerdings sehr bedächtig abwartend — an die Aufstellung von
Eisenbahnplänen , deren Ausführung jedoch sehr lange Zeit
dauerte . Nur die am 7 . Dezember

'
1835 und am 15 . Oktober

1837 eröffneten Strecken Nürnberg — Fürth und Düsseldorf —

Elberfeld waren zustande gekommen und der Bau der von
Frankfurt über Kastel nach Wiesbaden führen¬
den T a u n u s b a h n rückte nur int Schneckentempo voran . Die

Anlage dieser Eisenbahnstrecke konnte teilweise schon vom
26 . September 1839 an befahren werden ; die Eröffnung der

ganzen Bahnstrecke für den Verkehr erfolgte dann am 13 . April
1840 . Da kam im Sommer 1838 das erste Personendampfschiff
den Rhein herauf und wurde von der Bevölkerung des Rhein¬
gebietes fast wie ein Wunder bestaunt , obgleich dieselbe schon
feit dem Jahre 1826 verschiedene Eiiterdampfschiffe gesehen
hatte .

Erwähnt sei hier noch kurz , daß die preußische Regierung
in den Jahren 1830 — 1832 die Hauptmasse des tiefen Felsen¬
riffes beim sogenannten Bingerloch , welches das größte
Hindernis für die Schiffahrt auf dem Rhein war , hatte
sprengen lassen , wodurch den Schiffen eine weniger gefahrvolle
Bahn geöffnet wurde .

Den ersten Schritt zur Verbesserung der schon seit dem
Hochmittelalter bestehenden Lahnschiffahrt , soweit diese dem
Güterverkehr diente , unternahm der Graf Johann VI . oder
Ältere von Nassau -Dillenburg ( gejtorben 1606 ) , der 1594 einen
Holländer namens Johann Wessel berief , der das Bett der
Lahn untersuchen und die Hindernisse wegräumen mutzte . Der
Holländer baute auch neue Güterschiffe , die im Vergleich zu den
bisherigen viel geräumiger waren und dadurch auch eine weit
größere Nutzlast befördern konnten .

Der Verkehr in und mit dem Herzogtum Nassau wurde
durch die Wasserstraßen des Rheins , des Mains und der Lahn
erheblich erleichtett . Die Schiffahrt auf dem Rhein wurde
durch die am 31 . März 1831 abgeschlossene Übereinkunft aller
Uferstaaten geordnet und dem Herzogtum wurden die Freihäfen
Biebrich und Oberlahnstein zugesichert . ( Der uralte Wunsch
der Menschheit , einmal durch die Lüfte segeln zu können , schien
jetzt bald verwirklicht zu werden , und zwar glaubte man ernst¬
lich an den Ban von Dampfluftschiffen und Flugmaschinen )

Am Pfingstmontag 1838 um die Mittagszeit unternahm
das Düsseldorfer Dampfboot „ Herzog von Nassau

" die
erste „ Luftfahrt " von Mainz nach Rüdesheim und
zurück , und diese Fahrten wiederholten sich an verschiedenen
Sonntagen mit gutem Erfolg , woraus sich alsbald die regel¬
mäßige Dampfschiff - Personenbeförderung auf dem Rhein ent¬
wickelte , die in diesem Jahr mit Recht ihr 100jähriges Jubiläum

• feiern konnte . Düsseldorfer und Kölnische Gesellschaft waren
getrennt und ihr Wettbewerb für die rasche und glückliche Ein¬
führung des Verkehrs fördersam . Noch im Sommer des Jahres
1838 schuf die Düsseldorfer Gesellschaft eine täglich einmalige
Personenfahrt Düsseldorf — Mainz und zurück ; die Kölnische
Direktion richtete im Anschluß an ihre Boote Rotterdam —
Köln und zurück einen Schiffsverkehr Köln — Mannheim —
Straßburg ein . Die Reise Köln — Mannheim nahm zu Berg
zwei Tage , umgekehrt einen Tag , die Fahrt Köln — Straßburg
zu Berg vier , zu Tal zwei Tage in Anspruch . Auf den Schiffen
war Gelegenheit zur Übernachtung , zur Erfrischung und Er¬
holung und zu mancherlei Kurzweil gegeben . Sogar von einer
Wahrsagerin an Bord erzählt uns ein zeitgenössischer Geschichts¬
schreiber . Um sich einen Anschluß an die Handelsstadt Frank¬
furt zu verschaffen , rief die Kölnische Gesellschaft bereits am
26 . Juni 1838 eine Eilwagenverbindung Frank¬
furt — M a i n z und umgekehrt in das Leben . Das elegeante
Fahrzeug , geleitet von äußerst flinken Rosselenkern , ging
morgens 7 llhr aus Frankfurt , mittags 12 und abends 6 Uhr
aus Mainz und hatte in Mainz jedesmal Anschluß an Boote
von bzw . nach der Richtung Köln — Koblenz , bzw . Mannheim -
Straßburg . Die Landfahrt dauerte nur 3 Stunden . Es war
dies gewiß eine vortreffliche Einrichtung für jene „ gute alte
Zett

"
, aber welch andere Mittel und Einrichtungen verlangt

der heutige Verkehr nach der verhältnismäßig kurzen Zeit¬
spanne von 100 Jahren . Q SBüft

Der Spielplan der Woche .

MWs Heater Residenz- Heater MhW

Sonnlag ,
21. August

18.30 bis gegen 22

„ Aida «.

16 Gastspiel der
Salzburger Mar - u .

Moritz . Bühne .

11.30 Früh -Konzert
v . d . Brunnen -Kol .

16. 30 Konzert .
20 Operetten - und

Walzer -Musik .

Montag ,
22. August Geschloffen . Geschloffen .

20 im kl. Saale :
„ Bilder aus der

Borzeit des Gebietes
um Wiesbaden .«

Lichtbilder -Bortrag .

Dienstag ,
23. August

19.30 bis gegen 22.15
„Die lustigen Weiber

von Windsor «.
Geschlossen .

11 Früh -Konzert
v. d . Brunnen -Kol .
16.30 u . 20 Konzert

Mittwoch ,
24. August

Geschloffen . Geschloffen .

11 Früh -Konzert
v . d . Brunnen -Kol .

20 im gr . Saale :
„ Spanisch -

Ungarischer Abend "

Donnerstag
25. August

19.30 bis 21.30
„Dis DohSme «. Geschloffen .

11 Früh -Konzert
in d . Brunnen -Kol .
16. 30 u . 20 Konzert .

Freitag ,
26. August Geschloffen . Geschloffen .

11 Früh -Konzert
o . d . Brunnen -Kol .
16.30 u . 20 Konzert .

Samstag ,
27. August

19.30 bis gegen 22.45
„ gras gutta “. Geschloffen .

11 Früh -Konzert
o . d. BrunnemKol .
16.30 Konzert vor d .

Brunnen -Kol .
20 im Kurgarten :
Don ■Kosaken -Chor

Ltg . Serge Jaroff .

Sonntag ,
28. August

18 bis nach 22

„Lvhengrtn ".
Geschloffen .

11.30 Früh -Konzert
v. d. Brunnen -Kol .

16.30 Konzert .
20 „StaL Meister . “

Mustersiedlungen
int Rhein - Main - Gebiet .

Zur Deutschen Bau - und Siedlungsausstellung
in Frankfurt a . M .

Die Deutsche Bau - und Siedlungsausstellung auf dem
Frankfurter Ausstellungsgelände vom 3 . Sevtember bis
9 . Oktober wird mit ihrer Mu st er ft raße neuer deutscher
Siedluiigsbauten und mit allen ihren anderen Abteilungen
einen einzigartigen Überblick über den gegenwärtigen Stand
des . deutichen Bau - und Siedlungswesens bieten . Die erste
9n, ^£ >-7rl <5 |te ^ un9 dieser Art wird mit besonderem Grunde
tm Mittelpunkt des Rhein - Main - Eebietes . in Frankfurt/M .
oerannaltet , denn gerade im Rhein -Main - Gebiet , im Gau
? ^ " En - Napau ist in den letzten Jahren Mustergültiges auf
dem Gebiet des Sieblungswesens geleistet worden .

,
Der Besucher der Ausstellung wird deshalb auch Ge¬

legenheit haben tn Frankfurt und in seiner unmittelbaren

gestellt , teilweise noch im Bau . In den großen Orten der
Frankfurter Umgebung , die vielfach Wvhnsttzgemeinden für die
in der Frankfurter Industrie Beschäftigten sind , so tn Mühl¬
heim . in Svrendlingen und Neu - Isenburg wurden Hunderte
von Siedlungshäusern errichtet . Diese Siedlungsbauten
vasten sich mit ihrer heimatgebundenen Bauweise dem
Eharakter der Landschaft ebenso an , wie sie durch die weit¬
räumige Anordnung im Gartenland dem Bewohner erst recht
das Gefühl der Heimat geben . Gauleiter und Reichs -
statthalter Sprenger ist der energische Förderer dieser
Siedlungsarbeit wie ja auch auf seine Anregung hin und
durch seine tatkräftige Unterstützung im hessischen Land die
neuen Erhhöfedörfer entstanden sind , die einem neuen ge¬
sunden Bauernstand im einstigen Sumpfgelände des Rieds
eine Heimat geben .

Anläßlich der Bau - und Siedlungsausstellung werden
täglich Besichtigungsfahrten zu diesen großen Sied¬
lungen im Frankfurter Stadtgebiet und seiner unmittel¬
baren Nachbarschaft veranstaltet . Diese Fahrten werden so
eingerichtet , datz der Besucher der Ausstellung das in der
Ausstellung an Einzelbeispielen Dargestellte in seiner prak¬
tischen Verwirklichung am Beispiel der Siedlungen studieren
kann . Diese Verbindung von Ausstellung und bereits durch¬
geführter Siedlungsarbeit wird allen Besuchern wertvolle
Anregungen geben .

Ausstellung „ 100 Jahre Staatsbahu " in Braunschweig .
Auf dem grotzen . festlich geschmückten Platz vor den Aus¬
stellungszelten auf dem SA .- Feld in Braunschweig eröffnete
am Freitagvarmittag der braunschweigische Ministerpräsident
Klagges die Ausstellung ..100 Jahre Staatsbahn "

. — „ Land
zwischen Harz und Heide "

. In seiner Ansprache schilderte
der Ministerpräsident , mit welchen Widerständen der Schöpfer
der ersten deutschen Staatsbahn . Phillip August von Arns¬
berg , zu kämpfen batte . Heute habe Braunschweig den
Wunsch , datz alle alten Zopfe endlich fallen , datz seine Aus¬
gliederung aus dem es umgebenden natürlichen deutschen
Raum durch das Dritte Reich Adolf Hilters beseitigt werde .
Mit dieser Ausstellung stehe man an einem Wendepunkt wie
vor 100 Jahren , denn heute werde mit dem Bau der Reichs¬
werke . .Hermann Göring " und der Volkswagenfabrik ein
neues Aufblühen der Wirtschaft eingeleitet . Auf der Aus¬
stellung wird auch ein KdF .- Wagen gezeigt .



Sette 18 . Nr . 194 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 20 .721 . August 1938 .

•5 ° uhl

5
Ä

Viktor o #

F / Veräne ^ e
° r / Ritter

a "Gro £ l
I / 9esefz . ^ hwuna n ' ** $ou I
Jö

,
-

* n^ -lv ^ S & er, / J

Der glanzvolle Auftakt der
großen Ufa-Spielzeit « 1
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Berliner Hof

pluntenwlese

nietenmüfue

Tasse Kaffee
Die gute

feine Gebäck
das

2idolfshöhe
/ Idolfshöhe

/ Idolfshöhe
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CaftHerotali

Wohin ^ trthu ) elhe

am Sonntag 1

UfUheimshdhe
ssrs —

Sfe suchen u . finden
im Cafd neben einerguten Tasse Kaffee,Tee ,
Schokolade , neben frischem Kuchen und
Torte und anderen leiblichen Genüssen Ge¬
legenheit zur Ruhe und Entspannung . Sie
unterrichten sich durch reichen Lesestoff , Sie
finden Anregung und Unterhaltung .

Im Cafe
verbringen Sie Wartezeiten , Sie verabreden
sich und treffen Bekannte . Sie verhandeln
und besprechen ungestört und konzentriert ,
Sie wickeln Geschäfte ab und knüpfen Ver¬
bindungen an . Sie suchen u . finden das Cafe ,
wenn Sie die folgenden Angebote beachten .

Familien - Caf6 - Restaurant
'

Saal - u . Gartenwirtschaft

Tel . 61267

Für alle Veranstaltungen

Für Hochzeiten und Feste

Tel . 61267

am Kureck . Schönste Sommer terrasse

Spezialität : Eistorten

Königsbacher Pilsner u . Tucherbräu im
Ausschank . W . Welk . Ruf 22743

Die Cafe - Gaststätte mitten in
den Kuranlagen ( bei den Tennisplätzen )
Mittagessen - Abendessen

prima Ausschankweine
Germania - Pilsener

Zum Restaurant

Burgruine
Sonnenberg

Essen und Trinken in bekannter Güte
Heb . Rossel jr . Ruf 24811

in herrlicher Kurparklage
Ein angenehmer Aufenthalt

Dazu die gute Tasse Kaffee
Vorzügliche Obst - Torten eigener
Herstellung . Tel . 27033

bieten Ihnen

einen angenehmen Aufenthalt in

schönster Lage a . d .Tennisplätzen
im Nerotal . Familie Golonsky

Cafe Opelhaus
Die vornehme Gaststätte

am Bahnhofsplatz

Park - Cafe
Die Sensation von Wiesbaden

Wilhelmstraße 36

Die ideal gelegene

Waldgaststätte Ritter

wird Ihnen bestimmt gefallen . Leicht zu
erreichen durch Omnibus - Linie 3 und 4

Herrliche Fernsicht

Mittagstisch . Abendessen

Kaffee u . Kuchen in bekannter Güte

Residenz - Theater
An alle Wiesbadener !

Verlangen Sie unser illustriertes Werbeheft

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .
Rosenhof Lahnstr . 22

Heute und Sonntag :

Das feste Abonnement
bietet Ihnen : 20 Erstaufführungen hervorragender Werke

Bedeutende Einzel - Gastspiele ohne Preisaufschlag
30 Prozent Ermäßigung gegenüber den Kassenpreisen

(Das Stammkartenbüro ist täglich geöffnet : vormittags von 10 — 12 %
nachmittags von 5 % — 7 Uhr . Tel . 275 06 )

Eröffnung der Spielzeit 1938/39 : Anf . Sept ,
mit dem großen Berliner Lustspiel - Erfolg

Flitterwochen

Seyb
’
s IDanzentod

seit 39 Jahren bestens bewährt )
EinfacheAnwendung . Erfolg sicher .

Die drei ersten Spieljahre waren für das Residenz - Theater ein
steiler Weg zu einem unverrückbar gesteckten Ziel . Jede Spielzeit
brachte einen Fortschritt .

Der Wiesbadener hat immer die Privatinitiative des Residenz - Theaters
geschätzt . Wir wollen in unermüdlicher Arbeit unser gestecktes Ziel
weiter verfolgen . Aber wir brauchen auch weiter das uns
bisher entgegengeirachte Vertrauen unserer Mitbürger .

Soll das Residenz - Theater

das schaffen was jeder möchte ,

gehört jeder Freund des Theaters m die Stamm - Miete !

Unser Spielplan
Unser Publikum kann versichert sein , daß der Spielplan der kommenden
Spielzeit mit außerordentlicher Sorgfalt zusammengestellt werden
wird . - Wir werden unter allen Umständen einen Spielplan schaffen ,
an dem unser Theaterpublikum wirklich Genuß haben wird . Es soll
das gesamte Spielgebiet in sorgfältiger Auslese gepflegt werden :

Das moderne Schauspiel ; die geistreiche Komödie ;

das Gesellschaftsstück von Kultiviertheit und Geist , das sich

, gerade in Wiesbaden großer Beliebtheit erfreut ;

das Lustspiel , das frisch und sprühend unterhält .

Es wurde an der neuen Spielzeit derart gearbeitet — sowohl was
die Ergänzung des künstlerischen Personals als auch die Bildung
eines glänzenden Spielplans anbelangt — , daß unbedingt ein
weiterer Auftrieb des Residenz - Theaters erfolgen wird .

Platzgattung
Kassen¬
preise
RM .

Stammkarten -
preise

je Vorstellung
RM .

Für 20
Vorstellungen

RM .

In 6 Raten
von je

RM .

Selten - Abteil . . 3 .10 2 . 10 42 .— 7 . —

Rang -Abteil . . . 3 . 10 2 . 10 42 .— 7 .—
I . Rang ..... 3 . 10 2 . — 40 .— 6 . 70
Orchester - Sessel . 3 . 10 2 . 30 46 .— 7 . 70
la Sperrsitz . . . 2 .60 2 _ 40 .— 6 . 70
Ib Sperrsitz . . . 2 .35 1 . 70 84 — 5 . 70
II . Sperrsitz . . . 1 .90 1 . 30 26 .— 4 .35
II . Rang . . . . 1 . 50 1 . — 20 . — 3 .35
III . Rang . . . . 1 .— - . 70 14 .— s 2 .35

SCALA
Das vollsfd . neue Programm
im „ neugestaltefen

“ Theater

ganz groß !

WWW ?
Henrietta R
d . akrobat .Schönheitswunder WM

Kurt Haupt
Tanzkomikerv .Wintergarten

Berlin
2 Runners

Equilibristik auf 3 m Piedestal

Hermine Prechtl
mit ihren klavierspielenden

Hunden
Eldino
Wunder -Jongleur auf dem

Drahtseil

Karpathi Duo

Faßspring . u . Handvoltigeure

I

□

□

B

B

2 Thelonis *

Tanzpaar der Sonderklasse

Melitta Wagner
konferierende Modeschau

Lloyd und Lloyd
Lachschlager „ die tanzenden

Teller "

Täglich abends 8 .15 Uhr

A
Sonntag machm . 4 Uhr

Familien -Vorstellung
Karten : 40 u . 90 , Kinder 30

Vorverkauf :
11 — 1 u . 4 — 7Uhr Scala - Kasse

H

E

A
HB

T

B
B

In den Hauptrollen :

Hansi Knoteck

als „ Seelchen “

Hans Stüwe

als „ Graf Thorstein “

Lola Chlud

als „ Fürstin v . Brauneck “

Veranstalter :
Cebe - Film , Bad Käsen

a una mr

Narr

Film -

Palast

L

M

P

A

L

A

S

T

3 Sonder - Veranstaltungen
Sonnabend I0.50 [22.50 ) Uhr

Sonntag vormittags II Uhr

Sonntag abend I0 .50 [22. 50 ) Uhr

Der Ufa - Film

Fl . von RM . - . 60,1 . 20 , Ltr . 6 . -

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Fernruf 25468

Residenz Theater
figblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich 4 *

fyiuh aus Jir

Leihbücherei 9K . $Röhr
‘Saunusstr . 11 (im ßause Cafe „ berliner ßof " )

<3ute , heitere Sommerbücher für den ‘Urlaub . —

Sämtlichg ^Neuerscheinungen für anspruchsoolle Leser

CJnes Sdelmann
Sllenbogengasse 7

IDebergasse 14 laufend Neuerscheinungen

Ruf 29011

Leihbücherei Müller
^Kleine Durgslraös 4 (neben dem „ K̂ölnischen ßof “

)

Sauberes , gepflegtes Duchrnalerial . fachkundige Individuelle "Be¬
dienung durch den «Inhaber persönlich

Gastspiel der Salzburger
Max - und Moritzbühne

nochmals : Samstag , 20 . Aug .
u . Sonntag , 21 . Aug . , nachm . 4 Uhr

MAX UND MORITZ

Mi !Hubertus - J <lause
Rheinstraße 17 / Taunus - Hotel

ist und bleibt die gemütliche , sehr preiswerte

WEIN - UND PILSENER - SCHÄNKE !

9aunus - 9 ?estaurant
Samstags u . Sonntags KÜNSTLER - KONZERT

" "

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !
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WaiieiÄffl
Möbeltransporte 1

Wiesb .
- 5onnenberg

(Ruf 2653 ^ .̂ i . J

Kirchgasse 72

Ruf 26137

WWWMT

I THALIA

KLEINBILD

AMATEURE

Montag letzter Tag !

Die fromme

Beginn : Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Polo . Negri - Hans Leibelt

Harald Paulsen - Suse Graf

Erschütternd ist der Lebensweg der
großen Sängerin Carmen Casini , die ihre
herrliche Stimme verliert und einsam
ihr Leid trägt . Eine wunderbare Rolle für
Pola Negri . Diese Schauspielerin vermag
wie kaum eine andere die feinsten Re¬
gungen eines gequälten Frauenherzens
sichtbar zu machen .

I Gelegenheit
i für Beiladung

nach Kassel
Anfang Sept ,

gesucht .
Ang . u . K . 135
an Tagbl . -Verl .

der ßatxmin W .

(früher : Die selige Exzellenz )

Amüsantes und Pikantes
aus einer kleinen Residenz

mit Hilde Hildebrand

Lien Deyers
Wolfgang Liebeneiner
Walter Steinbeck

Jugend nicht zugelassen !

Anzüge
nach Ihren Mähen
- fesche Modelle -
- gute Qualitäten -
- große Auswahl -

bequeme
Zahlweise

Vertreter :

Lud . Schäfer
Albrechtstraße 34

Telefon 27669

Wer nimmt Bei¬
ladung mit nach

Nürnberg ?
Ang . u . L . 133
an Tagbl . - Verl .

APOLLO
WWW Morltostr . 6

CAPITOL
Am Kurhaus WWW

Angebot - oder Nachfrage ? X, X

Konzert E L E KT R 0
k DIENST/1

Mit den

Blauen Kur - Autobussen

noch ITALIEN !

Konzertgemeinschaft
deutscher blinder Künstler

Montag , 22 . 8 . 20 Uhr Stadthalle
( Paulinenschlößchen ) Wiesbaden

Ausführende : Hans Kohl , Bariton
Ludwig Kühn , Klavier .

Karten sind noch an der
Abendkasse zu haben .

Auto - Licht

K. Mhs
Bismarckring 42

21 Tage Rom , Neapel (Florenz , Capri ,
Rapallo ) vom 21 . 9 . bfs11 . 10 . 1938 .

Gesamtreisekosten RM 298 . —

11 Tage Gardasee,Venedig , Dolomiten ,
Schweiz vom 18 . 9 . bis 28 . 9 . 1938
und vom 2 . 10 . bis 12 . 10 . 1938 .

Gesamtreisekosten RM 138 . —

15 Herbsttage an der sonnigen Riviera

Venedig , Florenz , San Remo ,
Rapallo , Genua vom 25 . 9 . bis
9 . 10 . 1938 .

Gesamtreisekosten RM 238 . —

Wiesbadener

Auto - Verkehrsgesellschaft m . b . H .

Auskunft und Anmeldung : Wilhelmstraße Ecke
Theaterkolonnade am neuen Kurpostamt , Fern¬
ruf 28001 , sämtliche Reisebüros und Zigarren -
Schlink , Mlchelsberg 15 .

Genehmigter Möbelfernverkehr

Sonntag , 21 . August 1938 .

9 .30 Chorgesang .
Enkel Zucht

6.00 Konzert . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Evangelische Morgenfeier . 8 .50 Morgenständchen .
9 .10 Das Grundgesetz nordischer Lebensgestaltung .

10 .00 Der Ahnen Kraft lebt in der
Enkel Zucht . 10 .30 Reichssendung von Wien : Be -
grüßung S . D . des Reichsverwesers Admiral von
Horthy . 11 .30 Programm nach Ansage .

12 .00 Musik . 13 .00 Internationale Eolfrneisterschaften
Frankfurt a . M . 13 .15 Musik 14 .00 Kasperle im
Austausch . 14 .30 Reigen sorgloser Melodien . 15 .00
Volkstum und Heimat .

16 .00 Konzert . 17 .00 — 17 .10 Sport . 18 .00 Tanzen und
Springen . 18 .30 Unter Palmen . . . 19 .30 Sport .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft .

20 .10 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Montag , 22 . August 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium und

Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8.10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 8 .50 — 10 .30 Reichs¬
sendung von Hamburg : Berichte vom Eintreffen
S . D . des Reichsverwesers von Horthy in Kiel .
Taufe und Stapellauf eines Panzerkreuzers in
Kiel . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Volk - und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .10
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .10 Die Mosel entlang . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Aus der Welt der Oper . 21 .00 Konzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Kamerad , wo bist du ? 22 .35 Nacht - und Tanzmusik .
24 .00 Musik .

Jugendliche über

14 Jahre zugelassen

in

Außerdem fallen

Stammkartenpreis

Plafzgattung

4 .

5 .

Wiesbaden , im August 1938 . Intendantur des Deutschen Theaters . :

Der Arzt als Helfer 259 Wiesbadener Tagblatt

Für diejenigen Stammkarteninhaber , welche sich auf einen bestimmten Tag für den Theater¬
besuch nicht festlegen wollen , dürfte sich der Buchstabe G empfehlen .

3 . a ) Die Stammkartenpreise betragen :

Ein wertvolles -liachlchlagebuch » An der punltierten Linie ob¬
trennen und eindeftsn . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Mittelabteil ................
Seitenabteil ................
I. Rang .................
Orchestersessel ......... .....

I. Sperrsitz ... ............
II. Sperrsitz ... ............

Hl. Sperrsitz ...............
II. Rang , 1 . Reihe .............
II. Rang , 2 . Reihe und 3 . Reihe Mitte .....
II. Rang , 4 . und 5 . Reihe Mitte .......
II. Rang , 3 . bis 5 . Reihe Seite ........

III. Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte . . . .
III. Rang , 2 . Reihe Seite und 3 . und 4 . Reihe . .
IV. Rang .................

6 . Anmeldungen neuer Stamkartenbezieher werden mündlich oder schriftlich entgegengenommen .
Die Sfammkartenkasse ist täglich — außer Sonntags — von 10 -14 und 17 -19 Uhr geöffnet .

Wiesbadener Malz - Nährzwieback
Kremer ’ s guten Butterzwieback
Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )
Die 3 Spezialitäten der

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26

Deutsches Theater
in Wiesbaden

Einladung zur Stammkartenmiete
Spielzeit 1938/39

1 . Das Stammkartenjahr 1938/39 beginnt am 1 . September d . J . und umfaßt sieben Reihen
( A , B, C , D , E, F, G ) zu je

36 Vorstellungen
und endigt voraussichtlich Ende Juni 1939 .

2 . Die einzelnen Sfammvorstellungen werden fallen

grauenbart .
Es ist ja bekannt , daß der menschliche Körper mit Ausnahme der

Fußsohle und der Handfläche von feinen Wollhärchen bedeckt mitt ».
Entwickelt sich nun im Gesicht der Frauen ein stärkerer Haarwuchs— brünette Frauen von südlichem Typus neigen mehr (xyu — ,
so spricht man von Frauenbart . Dieser Zustand ist erblich und für
die betreffenden Frauen fehr unangenehm .

B -ehanblung : Ganz leicht ist der Frauenbart nicht zu be¬
seitigen . Es werden eine Unzahl Methoden angegeben . Auf dem
Markt finden sich eine Masse Enthaarungsmittel . Ein einfaches und
von Mr Frau ausführbares Verfahren ist folgendes : die betreffen¬
den behaarten Stellen werben jeden Tag zweimal mit Wasserstoff ,
superoxyd und Salmiak betupft , dem Licht ausgesetzt . Mehr ist
nrcht zu tun , aber beharrlich muß man dabei bleiben Die Haare
werden dadurch stark gebleicht , brechen schließlich ab und verschwin¬
den . Gut ist auch die folgende Mechode . Man reibt die Haare , nach ,
dem sie vorher mit 10 Prozent Wasserstoffsuperoxyd eiuqetnpft
wurden , mit echtem Bimsstein ab ; fte werden dann brüchig und
zersplittern beim Rechen mit Bimsstein . Der Arzt kennt noch eine
Reihe anderer Methoden zur Entfernung von Frauenbart . Elektro -
khse ist davon die wichtigste .

b ) Außer den vorstehend angeführten Preisen muß
schaffenden ein Betrag von 5 Rpf . für jede Karte erhoben werden .

c) Stammkartenmieter , die in einer Stammreihe Plätze des I. Ranges und zwar
im Mittelabteil 4 Plätze , im Seitenabteil 3 Plätze mieten , erhalten einen weiteren
Platz in demselben Abteil für sämtliche 36 Vorstellungen vollständig frei .

Bei Verhinderung an planmäßigen Vorstellungstagen können Dauerkarten in begrenztem Um¬
fange gegen Zahlung einerVerwaltungsgebühran der Stammkartenkasse umgetauscht werden .
Die Intendantur wird auch im Stammkartenjahr 1938/39 mehrfach Attraktions - j
gastspiele veranstalten , zu denen den Stammkarteninhabern besondere Preis - ]
ermäßigungen zugestanden werden .

Fremdkörper .

Gelangt ein Fremdkörper ins Auge , so reibe man nicht , da
dies nur schädlich ist . Das beliebte Auswaschen Hilst nur bei Staub¬
körnchen . Am besten ist es , sich die untere und obere Uebevgangs -
falte der Bindehaut sichtbar zu machen , da sich meist hier die
Fremdkörper befinden . Man zieht also das untere Lid herab und
laßt nach oben blicken , man kann dann die Falte leicht sehen und
den Fremdkörper entfernen ; bei der oberen Uebergangsfalte läßt
mau nach unten sehen und schlägt das Oberlid um einen Bleistift ,indem man es mit zwei Fingerspitzen packt , vorzieht und auswärts -
dreht . Nach der Entfernung bleibt ost noch Fremdkörpergefühl
zurück , doch bericht dies nur auf einer Bindehautreizuna . Sind
Eistn - oder andere Mrtalksplitter ins Auge gelangt , gehe man
unverzüglich zum Arzt .

Sind Fremdkörper ins Ohr gedrungen , z . B . Insekten , so
bohre man nicht mit Stricknadeln oder devgleick ^ n herum , sondern
träufle etwas Oel in den Gehörgang . Das sicherste Verführen ist
das Ausspritzen mit der Lhrenspritze durch den Arzt .

Auch in di « Na s « können Fremdkörper einbringen , besonders
bei Kindern . In diesem Falle lasse man die Kinder durch den Mund
einatmen , halte dann den Mund zu und lasse durch die Nase die
Gehe rechtzeitig zum Arzt

den Stammreihen A und B auf Montag oder Dienstag ,
•• „ C und D auf Mittwoch oder Donnerstag ,

E und F auf Freitag oder Samstag ,
Stammreihe G auf alle Wochentage .

mehrere Vorstellungen jeder Stammreihe auf einen Sonn - oder Feiertag .

für 1 Platz

RM .

für eine Rate
(6 Vorstellungen )

RM .

f. Jahresmiete
(36 Vorstellungen)

RM .

3 . - 18 . - 108 . -
2 .60 15 .60 93 .60
2 .60 15 .60 93 .60
2 .85 17 .10 102 .60
2 .60 15 .60 93 .60
2 .35 14 .10 84 .60
1 .90 11 .40 68 .40
1 .95 11 .70 70 .20
1 .80 10 .80 64 .80
1 .60 9 .60 57 .60
1 .35 8 .10 48 .60
1 .45 8 .70 52 .20
1 .- 6 . - 36 .-

— 80 4 .80 28 .80

für die Altersversorgung der Bühnen -

der neuen Spielzeit

ein Riesenerfolg !

Willy Birgel _

Hilde Weissner , Otto Wernicke , Bernhard

Minetti , Ren6 Deltgen , Theodor Loos W

Ein Groß - Film von f ;

gewaltiger Wirkung ! j

13 . 501
| 6 . 1O | S . 3O |

Sonntags
ab 2 Uhr

. . . . . . . . . . Sonnenberger Kirchweibe
Zu obigem Kirchweihfeste empfehlen die . „ 7T

”
7 .

-------- “ : ----------- ---- — — —--------------- — -------------------------- —
unterzeichneten Wirte dem verehrlichen

’ I' ucne und Keller ist bestens borge getragen ! a Restaurant zum Burggraf (Gustav Wagner ) - Gasthaus zum Philippstal ( Erich
Publikum von Wiesbaden und Umgegend „

Gasthaus Grauer Stein ( Karl Ney ) - Gasthaus Lindenhof ( Karl Dörr ) - Burgruine Sonnenberg ( Heinrich Rossel ) • Gasthaus Gute
ihre Lokalitäten tzuelle ( Ludwig Jeckel ) - Saalbau Kaisersaal ( August Köhler ) - Saalbau Nassauer Hof ( Rudolf Jung ) • Zur Krone ( August Helfrich )

Aeichsjender » 'Frankfurt

Der Arzt als Helfer

GEGR . 1884

Photohaus

Clir . Iaiiier
Kirchgasse .20

das älteste
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Ruth ReUbetg

Ä £
W . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

QBk werden bunteRuf 21878Erich Hüttig und Frau

r
Sonnlag , der .

^
21 . Aug urtWJS SOfid 6rf öH rtert !

RM . 5 .00

RM . 5 .00

RM . 3 .50

Der Arzt als Helfer260Wiesbadener Tagblatt

VDai
Motto

für einen netten Abend

Martini - Bar
Walter Steinet hoff der unerreichte Alleinunterhalter

Angebot oder
Seifenflocken 25og - . 23

Hadrftage r ^
>ist gleich . . . der große Tagblatt -

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

ZIGARREN - WITTE

neue

Sorten

15 ^
tt

THEATER - KOLONNADE Nr . 8

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstrahe 16

Lahnstraße 2
Ecke Zietenring

Schiersteiner Straße la
Ecke Adelheids ! raße

Kraft
OranienstraBe 12
BleichstraBe 13

besonders leicht

in Cellophanpackung

ges . geschützt

sehr mild und

Gr . Burgstr . 4

an der

Wilhelmstr .

nur

süffig

Bahnhofstr . 19

an der

Rheinstr .

A . Bartholomae
Taunusstraße 1 • Telefon 23700

1 . Bad Nauheim (Kaffeepause ) über Idstein , Usingen , Rück¬

fahrt über Homburg , Königstein ..........

2 . Weilbachtal über Idstein , Tenne , Alt - Weilnau , Weilburg

( Kaffeepause ) . Rückfahrt über Limburg ........
3 . Schloß Hansenberg ( Kaffeepause ) über Schwalbach ,

Wispertal . Zurück durch den Rheingau .......

Abfahrt der Sonderfahrten : 14 Uhr ab Wilhelmstraße 60 .

Huis Mein IDehle
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

MÖBEL

DARMSTADT

Für Geflügelhalter
Mais verbilligt , Futtergerste
Körnermischfutter ( besteHerst .)

Legemehl (eig . Herstellung )
Garnelen , Muschelkalk

Holzkohlen

WENZ & CO .

Getreide - Futtermittel
Wörthstraße 5 . Telephon 28480

Stoßnacf ) f .

Taunusstraße 2

„
Dercsto Mexico '

Dorstenlcuutea

• Sonnenberger Kirchweih

•
T " T “ Philippilal

“
tan ^

Spezialität : Junge Hahne , Rehragout mit Klößen .
Alle Schlachtspezialtäten !
Prima Kaffee und Kuchen !

Solei Lieft . „ 3 « t Bitte
“

Mauritiusstraße 8 .

Empf f . Sonntag , Mittagessen ä
1 Mk . Hühner -Kraftbrühe m . Ein¬
lage , Rotzunge geb ., Sauce rem . .
Huhn aus Reis . Schweinekotelett
ob . Kalbsbrust ges . u . Bohnen .
1 .25 Mk . Wiener Schnitzel garn .
1 .50 Mk . Rotzunge geb . u . Wien .
Schnitzel garn . Fr . E . Racky Wwe .

, M * 'M “ '

FrankensfraBe 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

3 herri . Autobus - Gesellschaftsreisen in die Schweiz
Vierwaldstätter See , Berner Oberland 4 . — 10 . September

(11 .-17 . Sept .) 7 Tage (davon 5 Tage in der Schweiz RM 99 . —

Große Schweizer Pässe - Fahrt . 11 . - 17 . September
7 Tage (davon 4 Tage in der Schweiz . - - - - RM 99 . —

Genfer See , Lugano , Oberitalienische Seen , Engadin
25 . September bis 4 . Oktober

10 Tage ( davon 8 Tage in der Schweiz . . . - RM 144 . —

Italienfahrten für September noch einige Plätze frei .

Anmeldung eilt ! Ausführliche Programme kostenlos

Reiseausführung bestimmt , Devisenbeschaffung durch uns

Rheinland Autobus - Gesellschaft
Wiesbaden — Wilhelmstraße 60

LIZZZZ

In weiteren Rollen

KÄTHE DORSCH

JOHANNES RIEMANN

albert matterstock

FILM - PALAST

Luft schnaubend entweichen . Auch hrer experimentiere man nicht viel

selbst , sondern suche bald einen Arzt auf .
Ein schlimmes Vorkommnis sind Fremdkörper im S ch l u n d und

in der Speiseröhre . Dian versuche durch Klopsen auf den Rücken die

Herausstoßung zu erreichen , ist das nicht möglich , gleich zum Arzt .

Leicht kann es geschehen , besonders beim Lachen oder Kauen ,

daß ein Fremdkörper in den K e h l k o P f oder gar in die Luftröhre

gelangt . Hier ist meist Gefahr in Verzug , man gehe deshalb un¬

verzüglich zum Arzt .

Mittwoch , 24 . August Wiederholung der Sonderfahrten

Nr . 2 u . 3 . - Autobus - Gesellschaftsfahrten : Schwarzwald ,

bayr . und Österreich . Alpenländer , Schweiz , Italien usw .

Verlangen Sie kostenlose Programmzusendung !

DLmSmImkJ/Z Autobus - Gesellschaft
Rheinland Wiesbaden T . 21184/5

s ° aesMeIJ
• rC ’ — ‘ - ‘ ■' mit

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garantiert

unschädlich , wohlschmeckend

Wiesbad . Kräuter - und Reformhaus

P , Blumenthal,Marktstraße 13

Samstag , den 20 . August

Sommeifest mit Tanz
im Kulmbacher Felsenkeller , Taunusstraße 22

Stimmungskapelle . Verlängerte Polizeistunde

Es ladet freundlichst ein Fritz Eider und Frau

Frostbeulen .

Chronisch entzündliche Hautstellen , die leicht wiederholten

Erkältungen ausgesetzt find und an Händen und Füßen sitzen nennt

man Frostbeulen . Sie sind rundlich , blaurot , manchmal geschwürig

zerfallen und fühlen sich weich an . Die Hautgefätze sind durch die

Külte geschädigt , sie find erweitert . In der Umgebung der Frost¬
beulen ist die Haut teigig geschwollen , ost entzündet . Je stärker die

Schädigung durch den Frost ist , desto mehr leidet das Gewebe in

der Ernährung und desto leichter kommt es daher zu geschwürigem

Zerfall . Dieft Geschwüre heilen sehr schlecht und langsam . Ost

verursachen sie durch lästiges Jucken und Brennen dem Träger

große Beschwerden , besonders in der kalten Jahreszeit . Ausfallend

häufig findet man Frostbeulen bei jugendlichen , blutarmen Men -

Kn
Bei Eintritt der wärmeren Witterung im Frühiahr ver -

oinden die Frostbeulen oft spurlos , an kühlen Sommertagen

und besonders im Herbst melden fie sich , wenn sie mcht durch

Behandlung vertrieben wurden , erneut wieder .

Behandlung : Gegen Frostbeulen werden viele Mittel

empfohlen ; am besten find immer noch Methoden , die auf eine

Durchblutung der betreffenden Körperstelle das Hauptgewicht legen .

Zunächst find WÄMbäder von großem Nutzen , wenn fie schon tm

September angewandt werden ; man stellt zwei Gefäße , etns mit

zimmerkaltem Wasser , das andere mit ziemlich warmem Wasfer
nebeneinander , bleibt dann im Gefäß mit warmem Wasser etwa

zwei Minuten im kalten etwa eine Minute und wiederholt dies

öfter nacheinander . Man kann dem Wasser auch Zusätze , wie Eichen -

rirrdenabkochung hinzufügen . Nach diesen Wechselbädern reibe man

die betreffenden Stellen mit Zitrmiensast ein . Äon Kneipp werden

Haferstrohbäder gegen Frostbeulen angegeben . Daneben find
Allaerneinleiden tote Blutarmut , durch vom Arzt zu verschreibende

Eise » , oder Arsengaben zu besteru . Man trage fern zu engen

Schuhe , aber auch ferne eng « « egenden Handschuhe , sondern

tfeheMMChhrehigzum Arzt
_______________________________

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund

unä kräftig sein , sonst ist der ganze Körper £ im «
hinfällig . Versuchen Sie EIIC iQ ClICU lll

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 -50

Mt ö g i g e
Gesellschaftsreise

nach

Lugano
vom 25 . September bis 9 . Oktober

Preis : RM . 175 . -

einschl . Bahnfahrt , erstklassige
Unterbringung und Verpflegung ,
Trinkg . , Steuern usw .

Reise wird bestimmt durchgeführt
Devisenbeschaffung durch uns

Auf diese Frage können Sie

während den

Persil
Waschvorführungen
•vom 22 . - 27 . August 1938

im Modehaus

MSchiieMer
Kirchgasse 35/37

die richtige Antwort erhalten .

Dort zeigt geschultes Personal ,

wie bunte Stoffe mit wenigen

Handgriffen gewaschen , getrock¬

net u . gebügelt werden . Es kostet

nichts u . der Besuch lohnt immer

25 Stück

nur Ijfir RM .



Sie genießen nun die

günstigen Sommerpreise

6

Breusch & Berberich

Kohlen - Groß - und Kleinhandel

Lieferung von Brennstoffen aller Art

Kohlenhandlung • Wiesbaden , Neugasse 5

Fernsprecher 28622 und 28697

Lager : Dotzheimer Straße , gegenüber dem Loreleiring

0 Josef Anders & Co .

KOHLENHANDELSGESELLSCHAFT

Wiesbaden . Rathausstraße 1 , Ecke Wilhelmstraße . Fernsprecher 23224

Der Einkauf von Brennstoffen im Sommer ist wirtschaftlich

KOHLEN - GENSS
, G . M . B . H .

ner .

Neugasse 13 , Telefon 27131 O Das „ Fachgeschäft “ für Brennstoffe aller Art !
Spezialitäten :

Anthrazitkohlen

Gute Kohle - Billiger Brand !

Deutsche Kohle Lenz & Co .

la Brennstoffe für alle Zwecke und Ansprüche

Fernruf : 2 8787

Zentralheizungskoks . Anthrazit . Kohlen . Briketts

Grudekoks . Brennholz

Bock , Hack & Co . g . m . b . h . Wiesbaden
Herderstraße 7 . Fernsprecher 25987

Spezialität der Langenbrahm - Anthrazitkohlen . Eiformbriketts

Beste deutsche Marke . Hochwertigster Brand für Dauerbrandöfen
Alle sonstige Brennstoffe bester Qualität . la Zechenbrechkoks

Wilhelm Schwalbach Wwe .

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 52

Fernsprecher 24373

Adolf Hotter
Wiesbaden . Albrechtstraße 26 . Fernsprecher 20590

W . - Biebrich . Wilh . - Kalle - Str . 9 . Fernsprecher 60590

Albert Meckert

Anschlußgleis - Läger : Wiesbaden - West Büro : Friedrichstraße 29

Kohlen - Konsum
„

Glück auf "

Schweißguth & Co .
INH . LUDWIG SCHWEISSGUTH

WIESBADEN
Kontor Am Römertor 2 . gegenüber Tagblatt - Haus . Fernruf 26581

Wilhelm Weber
Kohlenhandelsgesellschaft m . b . H .
Bahnhofstraße 16 . Fernruf 27607

♦

Zuverlässig in Lieferung von Brennstoffen aller Art

HENGSTENBERG & Co .
KOHLEN - HANDELSGESELLSCHAFT
Großhandel — Kleinhandel

WIESBADEN . Am Westbahnhof . Telephon 291 40

Stammhaus : Duisburg -Ruhrort
Niederlassungen : Mannheim - Neckarau . Offenbach a . Main . Bingen a . Rhein

Brennstoffe aller Art Nerostr . 33 . Gneisenaustr . 23

Tel . 28660

Adolf Nemnich
Hermannstraße 21 . Lager : Dotzheimer Straße 81 . Fernsprecher 28578

Alle Sorten Ruhrkohlen . Koks . Anthrazit

Briketts . Brennholz

Holzkohlen in jeder Menge . Holzkohlen -Tankstelle . Spezialität : Bügelkohlen

Adam Stillger Söhne
( Gegründet 1909 )

Büro : Moritzstr . 50

Fernsprecher 28368

22420

HUGO WILL WIESBADEN . Yorckstraße 4 . Ruf 23147

Verkaufs - Gesellschaft des

ä Eschweiler Bergwerks - Vereins m . b . H .

Marktplatz 5 . WIESBADEN . Fernsprecher 27731

empfiehlt sich zur Einkellerung von

KOHLEN . KOKS . BRIKETTS . HOLZ

RUHRKOHLE
G . M . B . H .

Wiesbaden . Adelheidstraße 44

liefert Brennstoffe aller Art in nur erster Qualität

Wiesbadener

Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller & Volz GmbH .

Bahnhofstraße 16 Fernruf 20010 und 20011

•

Groß - und Kleinhandel mit allen in Frage kommenden Brennstoffen

Prompte Anlieferung mit eigenem Fuhrpark . Heiztechnische Beratung

Kohlen und Brennstoffe aller Art . KARL SCHRAMM . Hermannstraße 8 , Ruf 23633
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RM 1—

Qualitätsweine . Gute Köche

,
Gasthaus Noll

Rheinterrasse . Künstlerklause C. Gerhardt Ww.

Hotel Bremser « us

OSTRICH

NIEDERWALLUF RAU ENTHAL

M ITT EL HEI M
ELTVILLE

OBERWALLUF

HATTENHEIM

MARTINS TH AL

HALLGARTEN

NIEDERWALDERBACH

KIEDRICH

RÜDESHEIM

Wo die Hevge tragen Heben und die Heben goldnen Wein

1. 20
1 .50

St . Goar
Koblenz

RM
RM

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,
von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .
Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeeranlagen

Hallgarten altbekanntes Weindorf

am Fuß der Ha llgartener Zange

Altbekannte bürgerliche Gaststätte

großer und kleiner Saal

Inhaber :
J . Läufer

Rüdesheim .....
Nieder - Heimbach u .

Bacharach . . . .
St . Goar ..... .

Gasthaus „ Zur goldenen Krone "

Weine eig .Wachstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee

RM 1.50
RM Z. -

Abfahrt Biebrich,
" Hotel Nassau ,

9 .30 Uhr , Rückfahrt 20 .00 Uhr .

Jeden Mittwoch nach :

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬

gaues
“' . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20 Minuten

zu erreichen . Dampfer -Anlegestelle und Rheinfähre .
Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports

Title Wege fügten dorthin e 'Wandern Sie über /jeeelidje Serge uni dued )
Wälder , fahren Sie fdjdne Straßen dued ) wedjfelvolles Hand , genießen Sie den

Thein vom Dampfer aus , oder benutzen Sie die Sahn .
$ ür die Tüdfaßrt gibt es immer gute Gelegenheit

Kiedrich im Rheingau
Das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten !

Gasthaus Nikolai „ Zur Bohnesupp
"

Saal - und Gesellschaftszimmer

Küche und Keller in bekannter Güte

1 Minute von Bahnstation Östrich - Winkel

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins

Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —

Ihr Ferienaufenthalt —

neuzeitlich und behaglich . 80 Betten , fließend . Wasser

Garagen . Pension ab RM . 6 .00 . Liegewiese , Tennis

Telephon 367 Rüdesheim . Prospekt auf Wunsch I

Ab Biebrich 7 .30 Uhr , Rückkunft
22,00 Uhr .

Auf vielseitigen Wunsch

Wiederholung der Fahrt mit dem
M . S. „ Olympia “ nach

Heidelberg
für nur RM . 3 .20 am 26 . Aug . 1938

Karten nur im Vorverkauf bei
K. Otto , Taunusstraße 34 .

Preise für Hin - und Rückfahrt .
Kinder von 6 — 14 Jahren zahlen

halbe Preise .
Musik und Restauration an Bord .
Kartenverkauf : Karl Otto , Wiesb . ,
Taunusstr . 34 (Laden ) Tel . 25867 .
Fahrpläne : Kur - u .Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 54 . Friseur Bayer ,
Goethestr . 19 , Altdeutsche Wein¬
stube , Luisenstr . 14 , Zigarrenhaus
Ezelius , Biebrich , Friedrichstraße .

Karten bei jeder Fahrt a . d . Schiff .
Personen -Schiffahrt

Aug . Schrepfer sen .
Mainz - Ginsheim , Neckarstr . 18

Tel . Mainz 43019 .

Historisches Gasthaus Engel
Spezialität : Staatliche Domänenweine

Haus Reifenberg
Hotel -Pension • Neuzeitl . einge¬
richtet . GartemTerrasse . Lieget
wiese . Das Haus d . guten Küche

Gasthof „ Rose
"

Bes . : A . Spiegelhalter . Garten und Saal
am Rhein gelegen . Sonntags TANZ

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen

Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich
reizende Lage , interessante Bauten und
Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬
besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

Rüdesheim
Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal !

Konditorei und Cafe Nicolai
6 Minuten vom Dampfer und Bahnhof
Östrich - Winkel . RheingauerWeine . Schönes
Sälchen für Gesellschaften (ca . 80 Sitzplätze )

OBERREIFENBERG
DAS MERZDES HOCHTAUNUS680 U.U.d.M.

Preiswerte Rheinfahrten
mit dem Schnellboot „ Olympia “

Jeden Dienstag und Donnerstag
nach :

2 \ al
~

t und
‘

jröljlidjfcit im

ttl wcinfcoffcn Hljeingau l

KÖNIGSTEIN i . Ts . • Tel . 454

mod . einger . Haus , ruhigste
Lage , dir . am Kurpark . Best -

empf . Küche . Prosp - a.Tagbl. -Schalt .

Gaststätte „ Alte Brauerei "

Oestrich
direkt am Rhein gelegen . Küche und Keller
in bekannter Güte . la naturreine Weine
Im Ausschank :
d . beliebte Wiesbadener Felsenkeller - Pilsner

Kegelbahn . Fremdenzimmer

Wilhelm Veite und Frau

luroliteSHtiEiiMl
2 Naturweiber , schöne waldreiche
Gegend , Höhenluft , Siegern . Beste
reicht , gute Verpfleg . Pr . 3 Mk .
Pension u . Gasthaus PH . Schäfer ,

Seck ( Westerwald ) ,
Bahnstrecke Limburg — Rennerod .

Johannisbrunnen
in Niederwalluf an d . Hauptstraße gelegen

„ Die Eingangspforte des Rheingaues "

Neu renoviert . Rheingauer Weine

Dortmunder u . Erlanger Biere . Gute Küche

Parkgelegenheit . Es ladet ein Rud .

Kurfürstliche Burg
Sonn - und Feiertags den ganzen Tag zur
Besichtigung geöffnet 1

Neueingerichtete Burgschänke
Ausschank naturreiner Eltviller Weine

( Wegen Instandsetzungsarbeiten vorläufig
behelfsmäßig betrieben )

Gasthaus „ Zum Taunus "

Altbekanntes Haus am Platze
Großer und kleiner Saal . Gute Getränke
und Küche . Es ladet ein Franz Korn

Rheingauschänke
im

Gasthaus „ Zum grünen Baum
"

Jeden Sonntag ab 5 Uhr TANZ

la Henninger - Biere . Gutgepfiegte Weine

Prima Küche

Martinsthal
im Rhg . Das liebliche Weindorf inmitten

des vom Wallufbach durchflossenen Tales

Edle u . naturreineWeine seit über 700 Jahre
Postauto : Eltville — Schlangenbad

Gasthaus „ Zum Engel "

Vorzügliche Küche und Keller

Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal

Fremdenzimmer . Fernruf 428 . Ed . Craß

Ruhe u . Erb . i . d . rom . Ehrbach¬
klamm , inmitten herrl . Wälder
Berge . Burgen usw . . zw . Rhein u .
Mosel . Rub .idyll .LaLe . Mod .Neu¬
bau . Z . m . fl . W . Pens . 3 .30 an ,
gute Verpfl . Sept . u . Okt . Preis -
ermätz . Eastb . Röter , Post Buch¬
holz bei Boppard , Tel . Nieder -
gondershausen 33 .

Wohin gehen wir ?

Nach Kiedrich ins

Winzerhaus
Nur naturreine Weine

Gute Küche

Besucht das

Winzerhaus
in Rauenthal

Winzerhalle
Ausschank nur naturreine Weine

des Winzervereins

Traubensaft - Mineralwasser - Kaffee
Kalte und warme Speisen

Katzenelnbogen im Taunus
Die altbekannte Gaststätte am Eingang des

romantischen Jammertals .

fchattige Terrasse . Pensionspreis ab 3 .50 RM .
chwimmbad , Trinkkur . Freilichtbühne . Tel . 301 .

Postkraftwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen .

Herrlicher Landaufenthalt
bietet Privatpension Pet . Kunz

Dorndorf ( Westerw . )
Frdl . Zimmer , angen . Aufenthalt .
Reichl , gute Verpfleg . , Butter .
Milch aus eig . Produktion , pro
Tag 3 .00 - 3 .25 RM . Auskunft ,
Prospekt , Franz Führer . Wies -
baden , Borckftr . 10 , von 8 — 1 Uhr ,

■ Schtepfcts

spielte . Das neue Worms hat die Verpflichtung nicht ver¬

gessen , die es gegenüber der Eeschichtezu erfüllen hat .
Eng mit dem Namen der Stadt Worms ist auch der Wein¬

bau verbunden und hier ist es vor allem der Liebfrau -

m i I ch
"

, der als unveräußerliches Erbgut des Wormser Wein¬
baues angesprochen werden mutz . Funde in den Akten der

Stadt bestätigten die Tatsache , datz der echte ..Liebfraumilch
"

,
ein köstliches Wachstum , bereits vor zwei Jahrhunderten von
Worms aus den Weg in die Welt fand . Was heute im

Handel unter diesem Namen angeboten wird , stammt leider

zum weitaus kleinsten Teil aus der Originalgemarkung und
es wäre zu wünschen , datz hier endlich — vor allem auch im

Interesse der Freunde des „ Liebfraumilch
" — Klarheit ge¬

schafft würde .
Wir sagten schon , datz altes Brauchtum in der Nibelungen¬

stadt gepflegt wird , und so hat man denn vor einigen Jahren
auf ein Fest zurückgegriffen und es zu neuem Leben erweckt :
das „ Wormser B a ck f i s ch f e st

"
, das an der August /

September - Wende wieder viele Freunde des frohen Treibens

auf den Festplatz an der Rheinbrücke führen wird . Dieses Fest
hat weit über unseren Gau hinaus einen guten Klang , und
dem rührigen Wormser Verkehrsverein unter seinem Direktor
E g e n o l f kann die Stadt Worms für die Ausgestaltung
dieses echten Heimatfestes danken . Wenn bei dem großen Fest -

zuq in der festlich geschmückten „ Fischerweide
" der

„ Äorjemeeschter " der alten Fischerzunft dem Oberbürgermeister
der Stadt den Ehrentrunk kredenzt , bann werden Gäste und Ein¬
heimische mit Begeisterung erfüllt , die Lebensfreude wird auch
den zurückhaltendsten Besucher erfassen , der froh mit den
Frohen sich eingliedert in dieses alte und ewig - junge Fest des
Wonnegaues . Willi Pempel .

Komm in die
. . Krone "

am Rheine , *

und trink die Rheingauer Weine 1

Alte Stadt im Wonnegau .

„ Clavis Wormatia "
, Schlüssel zu unseren Wonnegärtlein .

dargebracht von Ludwig Kramarcyck , abgebildet von
Richard Stumm , betitelt sich ein kleines Bändchen , das uns
in knapper , klarer Form einfüyrt in das geschichtliche und
kulturelle Geschehen der Nibelungenstadt . „ Wonn ^ au " als

Bezeichnung für die weite Landschaft zwischen den Bergketten
der Hardt im Westen , dem Odenwald im Osten , der rhein -

mainischen Ebene im Norden und dem Rhein - Neckarland im
Süden , ist erst in allerjüngster Zeit zu einem Begriff gewor¬
den , der sich deckt mit der Schönheit der Landschaft , der Frucht¬
barkeit ihres Bodens und der gewaltigen geschichtlichen Rolle ,
die gerade dieser Gau für unser Reich gesptelt hat .

Die Namen vieler Städtchen und Dörfer haben einen
guten Klang , unter ihnen steht als eine der ersten das alte
W o r ms , der Stadt der 100 Reichstage , der Stadt , in der einst
Luther seine mannhaften Worte sprach , in der — in der Vor¬

zeit unserer Geschichte — die gewaltige Melodie des Nibelun¬
genliedes widerklingt . Worms war eine mächtige Stadt , aber

auch sie erlitt das Schicksal der Erenzmarkstädte . Der Dreitzig -

jährige Krieg ritz schwere Wunden und 1689 fiel die ganze
Stadt der Zerstörung durch Mdlae zum Opfer . Die ehemals
freie Reichsstadt und Sitz eines Bistums , sank damit zur Be¬
deutungslosigkeit herab . Zeugen der einstigen Erötze sind heute
noch die gewaltigen Kirchenbauten , Reste der Befestigung und
eine Geschichte , die hinüberklingt in unsere Zeit .

Das neue Worms entwickelte sich im Laufe der Jahrzehnte
zu einer der wichtigsten industriellen Stätten unseres Gaues .
Weit vorausschauende Bürger haben aus kleinen Anfängen

heraus eine Leder - Industrie entwickelt , die den Namen der
Stadt weit hinaus in die Welt getragen hat . Eine Reihe von
anderen Industrien hat die glückliche geographische Lage der
Stadt genutzt und ebenfalls im Laufe der Zeit mit dazu bei¬

getragen , datz die Stadt wieder zu einem Gemeinwesen wurde ,
das nun auch — dank der großzügigen Unterstützung durch die

Bürgerschaft selbst — daran gehen konnte , die Stätten der

einftigen Erötze zu pflegen und die Forschung und Ergründung
der Vorgeschichte der alten Nibelungen - und Reichsstadt in

intensivster Form aufzunehmen .
Es wird niemand zu Bereuen haben , einmal diese Stadt

zu besuchen . Wer vom Hauptbahnhof aus die nüchternen Ge¬

schäftsstraßen durchschreitet , wird diese erste Enttäuschung rasch
überwunden haben , denn bald nimmt den Besucher eine Grün¬

anlage auf , die im Zuge des alten Festungsgrabens verläuft
und in ihrer vorbildlichen Pflege aufmerken läßt . Stark
beeindruckt stehen wir vor der gewaltigen Anlage des Domes ,
dessen steinerne Gewalt das Bild der Stadt beherrscht . Der

Ehrenhof aus jüngster Zeit , zu Füßen des monumentalen
Bauwerkes , ladet zu besinnlicher Betrachtung der einstigen Be¬

deutung des alten Worms . Kostbarkeiten aus den ver¬

schiedensten Epochen der Stadtgeschichte lernen wir in den

Sammlungen der Stadt kennen , deren Leiter Dr . Illert in

rastloser Arbeit wirkt , um
" Stein um Stein zusammenzutragen ,

die das Wissen um die 5000jährige Geschichte dieses Gemein¬

wesens fördert .
Bei aller Intensivierung der industriellen Tätigkeit hat

die Bevölkerung Worms die Verbindung mit der alten Zeit
nicht verloren . Immer wieder neue Funde treten bei Aus¬

grabungen zu Tage , immer wieder neue Beweise für die

wichtige Rolle , die die Stadt im Westen des Reiches einst

Besuchen Sie das Gast - und Weinhaus

Nassauer Hof Teleph °
nG2£

Fremdenzimmer . Saal . Garten

UUDWIES BADENER TAGBLATT

Hotel • Pension

Frankfurter Hol
bestempfohlene Küche u . Keller
Pension 4 .50 bis 5 . — RM .

Hotel -Pension . Arischer Betrieb
sonnige , ruh . Lage . Pensions¬
preis 4 .50 - 5 .- Tel . 33 Reifenberg

Pension Cafe Voss
direkt am Wald , bek . Butter¬
küche , eig . Kondit . ; das Ideal
f .Wochenend u .Ferien , Ruf 22
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Posthornklange erwachen wieder .

„ Cs schienen so golden die Sterne ,
am Fenster ich einsam stand
und hörte aus weiter Ferne
ein Posthorn im stillen Land .

Das Herz mir im Leibe entbrennte ,
da hab ich mir heimlich gedacht :
Ach , wer da mitreisen könnte
rn der prächtigen Sommernacht !"

Der Dichter der — in ihrer Reisesehnsucht kerndeutschen —
Verse , Joseph Freiherr von Eichendorff , hat noch viele Post¬
kutschenfahrten mitgemacht , und sein berühmtes Büchlein „ Aus dem
Leben eines Taugenichts "

ist ein rechtes Loblied auf dieses alt -
franklsch -poetrsche Verkehrsmittel :

„ Nun ging
' s daß mir der Wind am Hute pfiff ! Rechts

und links flogen Dörfer , Städte und Weingärten vorbei , daß
es einem vor den Augen flimmerte : hinter mir die beiden
Maler im Wagen , vor mir die vier Pferde mit einem präch¬
tigen Postillon , ich hoch oben auf dem Kutschbocke , daß ich oft
ellenhoch tn die Höhe flog ."

Man steht , so überaus langsam ging es nicht bei der deutschen
Post , wie manche Leute immer erzählen . Aber ein gemütlicher
Zuckeltrab durch eine schöne Gegend kam auch vor und war gewiß
den Fahrgasten erwünscht :

„ Schwager ritt auf seiner Bahn
stiller jetzt und trüber ;
und die Roste hielt er an ,
sah zum Kreuz hinüber :
Halten muh hier Roh und Rad ,
mag

' s Euch nicht gefährden ;
drüben liegt mein Kamerad
in der kühlen Erden . . .
Hier ich immer halten muh ,
dem dort unterm Rasen
zum getreuen Brudergruh
sein Leiblied zu blasen !^

Solcher Kameradentreue und solches Posthorngruhes wird sich
in der „ lieblichen Maiennacht , darin die Silberwölklein flogen " ,
wie L e n a u es so reizend schildert , jeder Postkutscheninsaste herzlich
gefreut haben . Und ebenso wird jeder von uns es schon mal bei
der Lektüre von Franz Freiherrn Eaudy

' s „Tagebuch eines
wandernden Schneidergesellen " bedauert haben , dah er nicht ein¬
mal „ aufsitzen " durfte wie jener muntere „ Student der Bekleidungs¬
kunst "

, der nun endlich nach müde abgeschlichenen Fußwanderungen
jubelte : „ Run lernte ich denn , Gott sei Dank ! endlich einmal
kennen , was das heißt : Reisen und Reiselust !" Und wer hätte nichi

lächelnd schon Viktor von Scheffel
' ? Trauerkantate „Der letzte

Postillon " beigestimmt , drin der spukende letzte Postfahrer kopf¬
schüttelnd ächzt :

..... O Erdenball ,
wie anders schaust du drein ,
seit ich mit Sang und Peitschenknall
Reichspostdienst tat am Rhein !
O Zeit des Paßgangs und des Trabs ,
des Trinkgelds und des Trunks ,
des Posthalls und des Wanderstabs ,
des idealen Schwungs !"

Die Nachkriegszeit hat auch den allerletzten Postillon beseitigt ,
der allerdings nur noch Paketfahrer war . Vor zehn Jahren
ungefähr las man in der Zeitung , dah sich eines unschönen Tages
die letzten dieser wackeren Beamten zu einem Ahschiedsavpell und
Abblaseserenade versammelt hätten . Aber heute kommt frohe Kunde .
Der Herr Postminister hat erkannt , welch schönes Idyll damals
zum Sterben gebracht worden ist , nachdem es allerdings schon jahr¬
zehntelang nur noch halblebendig gewesen war . Und nun werden
wieder Postkutschen durch besonders schöne Gegenden Deutschlands
fahren und ganz gewiß unübertrefflich der Reisefreude erholungs¬
suchender Deutscher und Deutschland suchender Ausländer dienen !
Denn : Eisenbahn , Flugzeug , Postauto in Ehren ! Das Reisen aber
mit der Pferdepostkutsche hat doch seine eigene Nuance ! Die intime
Verbindung mit der Landschaft liegt klar auf der Hand ! Und das
Posthorn ! Nun wird er wieder sein Horn vom Kutschbock schmettern
lasten , der brave Postillon ; der „ Herr Schwager " tritt wohl
auch mal wie früher ein paar Schritte abseits der Landstraße ins
Grüne und bläst — wie man es vorm Kriege noch in Thüringen
hören konnte — Stücke wie „Die Post im Walde " oder „ Wer hat
dich , du schöner Wald , aufgebaut so hoch dadroben ? " Und aus dem
grünen Dome mit den abertausend Pfeilern schallt es lieblich und
weihevoll den Jnsasten der Postkutsche entgegen . Solche ideellen
Werte find gar nicht aufzuwiegen ; sie vergolden die Reise und die
Erinnerung an sie in prächtiger Art ! Und wieviele Berührungs¬
punkte gibt solch poetisches , idyllisches Reisen den Mitreisenden
untereinander !

So hilft die alte biedere , neu erstehende Postkutsche dabei ,
Volk zu Volk zu führen ; zugleich erweckt solche Art des Reisens die
Besinnlichkeit , die ja jede Reise erst zum rechten Genuß macht Und
die immerhin primitivere Art des Fahrens weckt auch eine gewisse
Anspruchslosigkeit , die wiederum bei den „ Ferien vom Ich " eine
seelisch günstige Auswirkung zu haben pflegt .

So wird also das erste Schmettern des Posthorns allerlei frohe
Gedanken in jedem rechten , deutschen Herzen erwecken ; manch
Wanderer in unseres Vaterlandes schönsten Gauen wird überrascht
und freudig auflauschen , wenn er sich dem neubefahrenen Wege der
Postkutsche nähert ; und manch einer wird versonnen L e n a u ' s
Verse vor sich hinsprechen :

,Aerne , leise hör '
ich dort

eines Posthorns Klange . . . !"

Und wenn der Wagen herankommt und noch ein Platz frei ist , dann
wird der Schwager mitten auf der Strecke halten ; und dir steht es
frei , zu den ersten neuzeitlichen Postkutschenfahrern zu gehören !
Gute Reise . . . !

Rheinfahrt immer wieder erlebnisreich .
Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer

Kunst , E . V ." hatte ihre Mitglieder zu einer Rheinfahrt nach S t .
Eoar und Hirzenach eingeladen . Mit dem Schiff fuhren die
Teilnehmer aus Rheinhessen , Mainz , Wiesbaden , Frankfurt und
dem Rheingau nach St . Eoar . Hier bestieg man zunächst die Ruine
Rheinfels , wo besonders die Ausgrabungen und Sicherungs¬
arbeiten des letzten Jahres besichtigt wurden , die nun die Größe
der ehemaligen Festungsanlage erst klar erkennen lassen , die im
Dezember 1692 dem schweren Angriff der Truppen Ludwigs XIV .
stand hielt . Diese heldenhafte Verteidigung unter dem General
von Sch litz - Eoertz hat erreicht , daß Frankreich seine Grenze
nicht bis zum Rhein ausdehnen konnte , ein Ereignis , das von den
St .-Eoarern alljährlich gefeiert wird . Über die Geschichte der Burg
sprach Regierungsbaumeister Z i ch n e r , der durch seine ver¬
schiedenen Veröffentlichungen über Rheinfels als einer der besten
Kenner gilt , und der Leiter des „ Hansenordens " in St . Eoar ,
Dr . Dey , der es sich zur vornehmsten Aufgabe gemacht hat , seine
ganze Kraft für die Erhaltung und Instandsetzung der Feste Rhein¬
fels einzusetzen . Der sehr interessante Rundgang dauerte über
zwei Stunden .

Nach dem Mittagesien wurde die baugeschichtlich sehr wichtige
Kirche in Hirzenach besichtigt , deren älteste Teile auf die Zeit
um 1100 und wesentlich früher zurückgehen , deren Baugestalt , wie
sie heute noch zu sehen ist , aus der Mitte des 13 . Jahrhunderts
stammt . Über die Baugeschichte der Kirche und die Geschichte der
Propstei Hirzenach gab Regierungsbaumeister Z i ch n e r eingehend
Aufschluß und würdigte das Baudenkmal als ein ganz besonderes
Kleinod der rheinischen Baukunst .

In St . Eoar wurde dann noch die Kirche besichtigt , deren
Ilnterkirche zu den reinsten frühromanischen des Mittelrheingebietes
gehört , und vor allem die hohe Emporenkirche aus den Jahren von
1444 und folgenden bewundert , deren Ausmalung wohl die
bedeutendste ist , die man in mittelrheinischen Kirchen überhaupt
findet . Außerdem intereffieren jeden Kunstfreund natürlich die
prächtigen Renaissancedenkmäler des letzten Hessen -Rheinfelser
Landgrafen Philipp und seiner Gemahlin Anna -Elisabeth , die zu
den besten ihrer Art gehören . Mit dem neuen Expreßschiff „ Köln "

,
das auch als ein Werk der neuen Kunst von den Mitgliedern
besichtigt wurde , und nun wohl als das schönste und prächtigste
Schiff auf dem Rhein gelten muß , erfolgte dann die Heimfahrt .

M . R .

Gaststätte L Lorelei K
bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Ruhe und

Erholung
bietet das A A R T AL

'

Rauentljal/
'

Rljg .

erwartet Sie zum

KIRCHWEIHFEST
* HAHN IM TAUNUS *

Sau » „ Jä
’

getljefm
”

fjaljn
t) at yteiluft •

Sdjwitnmbaö

Pensionäre und alleinstehende Per¬
sonen , sowie Erholungsbedürftige
finden gute Aufnahme ( Dauerheim )
Sommer und Winter — Ferienheim
Kein Restaurationsbetrieb

am 21 . , 22 . und zur Nachkirchweih am 28 . August 1938

Rhein . Stimmung .Tanz , Frohsinn - Küche u . Keller bieten das Beste

Es ladet eint

„ Nass . Hof “ , Joh . Gies

„ Rebstock “ , Jac . Müller

„ Krone “ , Hch . Schuth

„ Rheingauer Hof " , Frau

i,Winzerverein “ , Alb . Korn

„ Aussicht “ , Jac . Reuter

„ Engel “ , Vinz . Wagner
Weber Wwe .

Sommerfrische 4* «i ’ 00 m.ü.d.M.1direl(t sm Wald,neuzeitliches Haus i. herrlich . Lage,
u.Hoteipension, , WWW1 « rage , großer Speisesaal , Pens . HM. 4.50. des .: Frau E. Sammer,

Pest Camberg, Telephon : Steinfischbach Nr. 29

Ruhe und Erholung
auf dem

Kellerskopf
475 m über d . M . — Gute
Verpflegung . Mäßige Preise
Tel . Amt Niedernhausen 248
Inhaber : Karl Christ

Finsternthal

Pensionspreis ab RM 3 .50 KARL SAUERWEIN

FolKenstein LT
.

450 -800 m 0 . d . M ..
herrlicher Ferien - und

r2Z - 28 . Rug . u 3 .- 5 .6cpt .

Das größte weinfest
am Rhein

Eppenhain ( Taunus ) 500 m
hoch , Kurhaus - Restaurant u . Cafe
„ Rossert “ direkt am Walde,Liege¬
wiesen , Schwimmbad . Pension ab
RM . 350 . Gute Auto -Verbindung

Telephon Eppstein 30

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

PrivatPension ■
Maurer

REFORM - JUGENDHEIM

„ Jungland
“

auch f. 1-6jähr . Neuzeitl . Ernähr . ,
biol . Gartenbau , Bircher -Abteil . ,
Liegew ., Park , Unterr . , 25 Betten ,
Abteilung für Erwachsene .
NIEDERNHAUSEN

Frau Flügel .

Erholungssuchende , Ausflügler u .Wochenendler finden im

/ / Qeutfäen (jaus “
Ltlidfelbadj

reichhaltigste Küche . Mittagstisch ab 80 Pf .
Spezialität : Hausmacher Bauernkäse

Fernruf 127 Bayr . Weißwürstl

GASTHAUS
/ /311t Ttdtlbe/Z

Erlanger - Bier — Rheingauer Weine — Gute Küche

Es ladet ein WILHELM DENGLER

Luftkurort
Laudenbach

im schönen Mainfranken , herrlich
gelegen zwischen Klingenberg u .
Miltenberg . Gasthaus zum „ Gold .
Engel " ( Metzgerei ) . Sei . L . Elenz .

Tel . Amt Klingenberg 431 .
Pensionspreis ab 3 .40 Mk .

Strandbad . Liegewiese .

national Quiffjana Haus von Ruf
N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

" Fen,ton Sfuftelmufile
Sfai . Breilhordl i . Aortal

V * * * V * '

bietet angenehmen Aufenthalt für Ferien u . Wochenende

am 21 . , 22 . und 28 . August

Kommen Sie zu uns in den sonn . Rheingau ! Wir sind gerüstet !

Cafe u . Rheing . Süßmostschänke Bacchus , Inh . Gg . Bach
Hindenburgstraße 19a
Schöner Garten - Herr !. Rheinblick - Unterhaltung - Konzert

Bauernschänke , Inh . Emil Henrich - Hindenburgstraße 110
Tanz

Zur Rose , Inh . Georg Brehm - Johannisberger Straße 13
Großer Saal - Tanz - Schattiger Garten

— Erholungsaufenthalt ,
---- ----- - — — * Erhol . - Wochenende ,

gemütlich neuzeitl . Gaststätten . Auskunft durch denKur - u . Verkehrsverein .

0ein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Caf6 - Restaurant des Aartals

Restaurant TSutg fjofyenftein \
AN DER AARSTRASSE

Großer Parkplatz — Staubfreie Terrasse
Große Gesellschaftsräume für Ausflüge .

Fernspr . Michelbach 141 — Besitzer : Hanns Keßler

Pens . Sonnsnhügel , Amorbach , Odenw .

I
schönste ruh Höhen ! , a . Pl . , gut -
bürgerl . Haus, , la Berpfl ., ab
3 .50 RM . Autoh .. T . 272 . Prosv
ir . u . b , d . Zeitg . Tel . 44696 ^

ALTWEILNAU im Taunus

S : .Ersh,
°
. ,ostelliiiisziiiiiliiiira

Beste Verpfleg . , Zimmer mit fl . Wasser
Tel . Rod a . d . W . Nr .67 . Bes . Hch . Löw

JJ Der Luftkurort

W des Westerwaldes

I Hilgert
50000 Morgen Wald e Großes
Strandbad • Badehaus • Erstkl .

| H Verpflegung e Ausk : Verkehrs -

gg Verein e Fernruf : Höhr - Grenz -
hausen 213

Auto - Gesellschaftsreisen !

8 Tg. Dolom.- Venedig - Bled - Großgl . 110 .-
8 [13JTg .Oesterr . - Dolom.- [Wien !110 . - ,172 .-
14Tg . GroBgl . - Insel Hab IDalmatien ] 163 . -
15 [20 ] T. Rom [Neap .- Caprij Yen . 185 . - , 238 .
IST . Jugosl , Seraj . -Ragusa [Monten .j 246 .-
21 Tg. Südosteur .-Balgr .-Bukar .-Sofia 310 .-
Abf .rn.Bahn Bad Aussee [i.Salzk .] ab Frkft -M. i
jeden Samstag . — 8Tg,75 . - , l5Tg . 113 .-
Abf. ab Nbg , It . ausführl . Prosp . la Reker .
Reisebüro Römming , Nürnberg W41

im Tannns ,
Beni . Waldung ,
rundum . Zim .
m . sl . W .. Bad i .
H .. Garten mit
Liegewiese , gute
bürgerl . Küche .
Pens . - Pr . 3 .50 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Mni - Mstiillbsm
direkt am Wald .

Schloß . Park .
400 m ü . d . M ..
erstkl . Verpfleg .

3 .50 RM .
Peni .Metternich

Molsberg
( Westerwald ) .

Erholen Sie sich
bei uns .

Illllllllllllllllilllllllllilllllllillll

Südl. Hochschwarzwald
Eöschweiler .

Bez . Neustadt ,
Schwarzwald .

Feldberggebiet ,
9Ö5 m , Pension

„ Aloenblick "

Reiz . Hochlage ,
alle Zim . m . sl .
W . . Zentralhz . ,

Liegeterrasse .
Strandbad , sch.

Waldungen
Pension ab

3 .50 - 4 .00 RM .

_
♦ BA D S C HWALBAC H ♦ ,

♦i STÜTZELM UH LE ♦ I

* HOHENSTEIN *

MICHELBACH *

Cafe - Restaurant Ausflugsort !

Telefon
28181

Sdiläfetskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden

Schöne Aussicht . Autoverkehr über Aarstraße
Mittagessen von 1 . — RM an — la Weine
von Fasaneriestr . 40 Min . (Schwarze Punkte )

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T . Telephon 127

Fremdenheim und Caf6 am Waldesrand
Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung — Mäßige Preise — Prospekte
Liegestühle . Schwimmbad a . PI . Bes . : M . Wüst -Möller

Strandbad in Freiweinheim
schönstes Bad am Mittelrhein

8LL8L Dampferstation Fähre : Oestrich - Winkel
Zufahrt für Autos und Motorräder direkt
zum Badestrand
Restauration Ruf Ingelheim 415

Nervös - Erschöpfte
SpeziaUtuienstall Hofhelm 9 ( Taunus )

______ bei Frankfurt am Main . Telefon 214Ma»isre Preise . S.-R. Dr. M. Schulie -Kahleys «, Nervenarzt

Eppstein i . Ts .

Luftkurort — Wohn - und Ruhesitz
Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

hotel - pension

Königstein i . Ts - « Ölmühlweg 35 Tel . 373

Neuzeitl . einger . Haus in schönst . Lage . gr . Park , Liege¬
wiese , gepfl . Küche,Terrass . - Cafo . Gr .Wochenende RM. 12 .-

IDeinhaus Weiner
Naturreine Weine , gute Küche

Illsinr . üheiiBlr . 38 , am fiidifor

Pilsener Bierstube

MAINZ • INSELSTRASSE 5 • AM SCHILLERPLATZ
KÜCHE VON RUF « H . HALLE , KÜCHENMEISTER

Einmalige Gesellschaftsreise
nach

LONDON
vom 6. Dis 15. September

mit den Ozean riesen

„ Washington
“ u . „ Manhattan “

der United States Lines
Pauschalpreise RM . 243, — resp . RM . 270 —
Baldige Anmeldung dringend geboten

Gratisprospekt vom Veranstalter
REISEBÜRO BAMBERGER
Hamburg 38 • Poststr . 3 . Fspr . i 34 4433
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Deutsche Jugend ,

Die Dreizehn
lal ihm nichts .

Aus dem Leben des Vour -le - mörite - Fliegers von Schleich .
Als der Reichsjugendführer Baldur von Schirach

im Jahre 1933 den bekannten Pour - Ie - msrite - Flieger
Major Eduard Ritter von Schleich zum Ehren -
führer der HI . ernannte , mag das wohl eine der
schönsten Auszeichnungen für Schleich gewesen sein ,
seine Berufung zum Stab der HI . zeigte so recht die
Verbundenheit oiescs alten Kämpfers mit der deutschen
Jugend , der er immer als Vorbild dienen wird . Am
9 . August wurde nun Ritter von Schleich 50 Jahre alt .
Aus dem Leben und den Schicksalen dieses Fliegers
bringen wir im folgenden einige packende Ausschnitte ,

von Schleich wurde am 9 . Aug . 1888 als Sohn des be¬
kannten Kunstmalers in München geboren . Seine aktive
Dienstzeit verbrachte er beim 11 . Infanterie -Regiment in
Regensburg und meldete sich nach Heilung seiner Verwundung
vom 25 . Aug . 1914 im Jahre 1915 sofort zu den Fliegern , deren
tapferster und schneidigster einer er wurde .

Vom Mai 1915 ab ist er bei der Flieger -Ersatz -
Abteilung I ( Fea I ) in Schleißheim und Schneioemühl . über¬
nimmt dann die Führung der Fliegerschule Schleißheim bis
zum 20 . Roo . 1915 . Von Mitte 1916 bis 12 . Febr . 1917 ist er
Führer der Fea

' I , Schleißheim . wird dann Führer der Schutz¬
staffel 28 und kommt anschließend zur Jasta 1 in Valenciennes ,
deren Führer der 1928 als Verkehrsflieger abgestürzte Haupt¬
mann Zander ist . Endlich wird der junge Oberleutnant selbst
Führer der preußischen Jasta 21 und schießt am 25 . Mai 1917
seinen ersten Gegner , den bekannten Franzosen Eorme , der
schon 30 Lustsiege hatte , über Moron - Vetit - Villers ab .

Der schwarze Ritter .
In Schleichs 21 . Staffel flogen auch Vizeseldwebel Thom

und Leutnant Thny , beides spatere Pour - le - mörite - Flieger .
Rach einer erfolgreichen Tätigkeit in der Gegend des „ Toten
Mann " verlegte die Staffel ihre Tätigkeit mehr nach Verdun .
Hier hatte Schleich , allem Aberglauben trotzend , am 13 . Sept ,
mit Flugzeug Nr . 13 seinen 13 . Gegner in 800 Meter Höhe ab¬
geschossen . Seine Maschine streicht er nun schwarz an und so
neuen ihn die Engländer den black knight ( schwarzen Ritter ) ,
ebenso wie sie Richthosen den „ Roten Ritter "

. „ Göring den
„ Lächelnden Ritter " und Übet den „ Tollen Ritter " ( wegen
seiner tollen Kunstflüge ) nannten . Dieser Name Schleichs hatte
auch viele Jahre nachher wieder Bedeutung erlangt , als er
von einem englischen Kampfflieger . Major D r a p e r , {einem
früheren Gegner , im Sommer 1932 nach drüben eingeladen
wurde und . dieser Einladung Folge leistend , in der schwarzen
Uniform der W nach England flog .

Einmal hatte Schleichs Staffel einen nagelneuen fran¬
zösischen Svad erbeutet , der auf unseren Linien zur Landung
gezwungen worden war . Schleich wollte nun . nachdem er sich
ordentlich darauf eingeflogen hatte , mit der Maschine mit
deutschem Abzeichen über die Front fliegen . Als er gegen
die Mittagszeit in 4000 Meter Höhe flog sah er fünf Svads
ankommen , die von ihm keine besondere Notiz nahmen ,
Schleich hing sich nun seinen „ Kollegen " als sechster an und
flog ungefähr 3 Minuten mit den Franzosen zusammen . „ Wie
mir zumute war "

, schreibt Schleich darüber , „ sag ich nicht
gerne : auf jeden Fall so dämmerig , daß ich mein Herz am
Halse klopfen spürte !"

« Gott fei Dank , der andere !"

Endlich gab er sich zu erkennen , indem er vor den
„ Kollegen " slog und fortwährend Kurven drehte , damit diese
die Eisernen Kreuze sehen konnten . Sofort griffen nun die fünf
an . aber Schleich war höher und daher im Vorteil . Als der
erste gefallen war . war auch seine Munition zu Ende und so
mußte er heimfliegen , wo eben die Meldung kam , daß ein
Svad einen anderen abgeschossen hatte . „ Gott sei Dank war es
der andere !"

, berichtete Schleich .
Nach dem 25 . Abschuß erhält er am 5 . Dez . 1917 den

Pour le meritc und übernimmt dann die Führung der

32 . Jagdstaffel in der Jagdgruppe 8 . Kurz nach seiner Be¬
förderung zum Hauptmann wird Schleich zum Ritter des
Militär -Max - Josef - Ordens ernannt ( 6 . 7 . 18 ) und kurz vor
Kriegsende ( 30 . Sept . ) , nachdem er seit 15 . März Führer der
Jagdgruppe selbst geworden war . Kommandeur des Jagdge¬
schwaders 7 . 35 Abschüsse konnte Major von Schleich im Kriege
erzielen . Seine teuerste Erinnerung aus der Frontzeit ist ein
Zigarettenetui mit eigenhändig eingraviertem Namenszug der
Flieger Göring . Übet , Manfreb von Richthofen , Lärzer und
Harrn von Bülow .

In der Nachkriegszeit
finden wir Schleich als Flugleiter bei der Süddeutschen Luft¬
hansa in München . 1929 wird er Flugleiter und Ausbildungs¬
leiter beim ehemaligen Leichtflugzugklub München , und man
darf mit ruhigem Gewissen behaupten , daß fast jeder Münche¬
ner Sportflieger jener Zeit von Schleich persönlich geschult
und ausgebildet wurde . Zusammen mit seinem ehemaligen
Kriegsbeobachter , Rittmeister Schmalschläger und Major
Häfner stellte Schleich die ss - Flieger - Staffel Süd auf . deren
Führer er wurde . Schleich gelang es auch als erstem mit einer
Staffel von sechs Flugzeugen , das Hakenkreuz am Tragdeck ,
durch Deutschland zu fliegen und für die Idee Adolf Hitlers zu
werben . Bei einem Wahlflug unseres Führers gab diese
Staffel dem „ Hitler - Flugzeug " das Ehrengeleit .

Als Obergebietsführer und Ehrenführer der Flieger - HI .
leitete von Schleich nun . zusammen mit Rittmeister Schmal¬
schläger . die Flugausbildung der Hitler -Jugend von 1933 bis
Anfang 1935 . Er schildert die Aufgaben , die seiner und aller
alten Kriegsflieger harren : „ Trotzdem sind wir Kriegsflieger
mit 40 Jahren nicht altes Eisen , wir haben uns unseren
Idealismus bewahrt , doch haben wir andere nicht weniger
ideale Aufgaben als unsere jungen Kameraden . Wir haben die
Aufgabe , als alte Frontkämpfer ein inniges Band mit der
Jugend zu knüpfen , wir haben die Pflicht , unsere Begeisterung
für unseren herrlichen Beruf auf die Jugend zu übertragen . . .
So wie die deutsche Jugend der Träger des neuen Deutsch¬
lands geworden ist . wird Re auch der Träger des kommenden
Flugwesens werden , denn sie ist das wertvollste Material jedes
Sportes , so auch des Flugsportes !"

Heute ist Ritter von Schleich Kommandeur eines Jagd¬
fliegerverbandes . Walter 3 u e r I .

„ Uderstnimpf
"

ein Deutscher ?
Ein hünenhafter Pfälzer namens Johann Stimm Hartmann . . .

Von O . R . Flatter - New Pork .

Heraus mit dem Wagen ! New Vork ist allzu beiß ge¬
worden . Nordwärts in die Berge , an die sich endlos erstrecken -
den Seen unfern der kanadischen Grenze !

Wir fahren in das Land „ Lederstrumpfs "
. des Uncas und

des Chinganggoch ! Daß es dies überhaupt gibt ! Daß diele '
Gestalten unserer knabenhaften Jndianerbegcisterung wahrhaft
lebendige Menschen von Fleisch und Blut waren ! Und daß
allem Anschein nach das „ Lederstrumvf " - Vorbild gar noch ein
Deutscher war !

Unser Wagen flitzt das westliche Hudson -Steilufer entlang
bis über das rund 300 Kilometer entfernte Albany hinaus
und biegt bann in das weite Tal des Mohawk - River ein .

Hier hat er nm den Beginn des vorigen Jahrhunderts
gewohnt , der amerikanische Homer , James Fenimore Coover .
der Verfasser des „ Letzten der Mohikaner "

, der „ Pioniere "
,

des „ Pfadfinder "
, des „ Hirfchtöter "

, der „ Prärie "
. Coopers -

town im mittleren Mohawk -Tale trägt den Namen seiner
Familie .

Was uns über das Dichterische hinaus interessiert , ist die
Frage nach dem tatsächlichen Vorbild seiner „ Leberstrumvf " -
Figur , eine kleine Teilfrage jener so wichtigen größeren nach
der längst nicht genügend anerkannten Bedeutung des Deutsch¬
tums für das Werben der ilSA . überhaupt .

Vorausgeschickt sei , daß wir nicht behaupten können ,
Coover habe seine Lederstrumvigestalten in allen Zügen einem

Die Historie von Klaus SfSrlebeker .

Stürzenbecker und Godeke Michael
die raubten beide zu gleichem Theil
su Wasser und nit zu Lande .
Bis daß es Gott im Himmel verdroß .
Des mußten sie leiden große Schande .
( Erste Strophe des Störtebeker - Liedes . )

Eine der denkwürdigsten Persönlichkeiten in jenem be¬
zaubernden Zwielicht , in dem sich deutsche Geschichte und Sage
mischen , ist Klaus Störtebeker , den man gemeinhin einen See¬
räuber nennt , der aber außerdem noch etwas anderes war —
und vor allen Dingen in der Sage wurde : ein heldenhafter ,
von unbändigem Drang nach der Weite und Tiefe des Lebens
befessner Mensch , eine lebendige Kristallisationsachse , um die
sich die Sehnsüchte des Volkes nach wilder , großer Persönlich¬
keit . nach der rätselhaften , unbekannten Ferne der Welt und
nach einer sozialen Besserung des Daseins verdichteten . Oft
genug hat sich die neuere Dichtung dieses Stoffes bemächtigt .
Wie alles gewesen ist und was die Sage daraus machte , das
wollen wir hier „ in bunten Bildern schildern "

.
Wie ein wundervolles altes Märchen ,
voll von Romantik und Irene , von Blut , hartem Männer -
komvf und Grausamkeit , klingt die Geschichte von Störte¬
beker und Godeke Michael , und noch in unseren Tagen
erzählt man sich im Volk von ihnen . Sie waren zwei berühmte
Anführer der sogenannten Vitalienbrüder . die zwei ganze
Menschenalter hindurch die Ost - und Nordsee zum Schauplatz
ihrer im größten Maßstab betriebenen Räubereien machten .
Sie führten ihren Namen daher , daß sie einst die Festung Stock¬
holm bei einer Belagerung mit Lebensmitteln ( Vitakien )
versorgt hatten .
1401 bei Helgoland . . .

Als ihre Kaperfahrten schließlich den gesamten Handel
lahmzulegen drohten , raffte sich die Hansa zu energischem Vor¬
gehen gegen sie auf . Es begann ein Ausrottungskamof gegen
sie . und die man fiftg , richtete man ohne Umstände bin . Am
5 . Mai 1400 besiegten Hamburger und Lübecker Schiffe auf der
Ojtereins drei Seeräuberschiffe , warfen 80 der Räuber ins
Sßaficr und nahmen 36 gefangen , die bald darauf enthauptet
wurden . Danach verzogen sich die übrigen , darunter Störtebeker
und Godeke . zunächst nach Norwegen , ein kleinerer Teil wandte
sich nach den spanischen Küsten . 1401 trafen zwei Hamburger
Englandfahrer bei Helgoland an der Düne auf Störte¬
beker . überwanden ihn nach hartem Kampf , töteten 40 und
nahmen 70 Piraten gefangen . Diele führten sie mit nach Ham¬
burg , wo sie kurz nach dem 20 . Oktober auf dem Erasbock vor
der Stadt hingerichtet wurden . Ihre Köpfe wurden längs der
Elbe zum abschreckenden Beispiel für ihre Kumpane auf Pfähle
gesteckt . Der Henkersknecht Knacker bekam ausweislich der
alten Hamburger Ratsrechnungen drei Pfund Pfennige für
das Einscharren von 73 Vitalienbrüdern .
3m nächsten Jahr
wurde ein gleicher Sieg gegen Godeke Michael auf der Weser
erfochten . 80 Gefangene , darunter der alle überragende Godeke
und Wigbolh wurden nach Hamburg geführt und dort eben¬
falls auf dem Grasbock enthauptet . Ihre Köpfe wurden neben
die ihrer Genossen am Elbstrand auf Pfähle gesteckt . Wigbold .
Magister der Weltweisheit , der zu Rostock den Doktorhut er¬
worben batte , kam als letzter dran

Das Störtebeker -Lied .

Die Sage hat sich gar bald dieser historisch nur dürftig
überlieferten Vorgänge bemächtigt und mancherlei Zutaten
und Umformungen geschaffen . Jahrhundertelang wurde in bett
beutschsprechenben Ländern das Störtebeker -Lied gelungen , das
auf einem Flugblatt von 1566 in hochdeutscher Sprache er¬
halten ist , während die ursprünglich niederdeutsche Fassung zum
größten Teil verlorenging . Die Sage hat zunächst die beiden
Kämpfe zusammengeworsen und an Stelle Eodekes . der
zweifellos der bedeutendere der beiden war , den Störtebeker
zum eigentlichen Helden gestempelt . Seine ungeheuere Kraft
( er soll so stark gewesen sein , daß er Ketten zerbrechen konnte )
und seine Trinkfreubigkeit ( er pflegte einen riesigen Becher
in einem Zuge auszutrinken , was ihm nur noch ein Edelmann
aus Groningen nachmachen konnte ) mögen dazu Veranlassung
gegeben haben .

Nach dem Lied feiern Störtebeker und Godeke ein Gelage
bei einem Sultan . Um Ersatz für bas vertrunkene Bier zu
schaffen , segeln sie in bic Norbsee , ben Hamburgern aufzu¬
lauern . Die Hamburger , benen btes berichtet wirb , fahren mit
drei Schiffen aus . Sie finden die Seeräuber , die bereits ein
Schiff mit Wein erbeutet haben und damit nach Flandern
fahren wollen , in der Weser . Drei Tage und drei Nächte dauert
der Kampf , bis ihn das gute Schiff „ Bunte Äub ^ . das dem
Seeräuberschiff das Vorderkastell einrennt , zu Gunsten der
Hamburger entscheidet . Übrigens soll in der Nacht ein Steuer¬
mann von der „ Bunten Kuh " geschmolzenes Blei in die
Angeln von Störtebekers Steuer gegossen haben , so daß das
Schiff nicht mehr gewendet werben konnte . Störtebeker bietet
ben Hamburgern eine goldene Kette — so groß , daß man da¬
mit den Hamburger Dom umspannen könne — als Lösegeld
für sein Leben an . aber ohne Erfolg .

Die Piraten werden nach Hamburg geführt und bleiben
dort nur eine Nacht im Gefängnis . Am nächsten Morgen wer¬
den sie alle zusammen enthauptet . Ihre letzte Bitte ist . in
ihren besten Gewändern zum Richtvlatz gehen zu dürfen . Der
Rat gewährt dies und tut noch ein übriges : er läßt Trommler
und Pfeifer ihrem Todeszug vorangehen .

Ein einziger Scharfrichter brachte sie alle zum Tode . Das
Schwert , mit dem Störtebeker und die Seinen hingerichtet
wurden , befindet sich jetzt noch im Besttz der Sammlung ham¬
burgischer Altertümer .

Die Sage berichtet weiter
den rührend - grausigen Zug . Störtebeker habe sich vor seiner
Hinrichtung ausbebungen , daß alle seine Gesellen , an denen er
nach seiner Enthauptung vorbeiliefe , begnadigt werden soll¬
ten . Er sei dann ohne Haupt , bis zum fünften gegangen . Da
aber habe ihm der Henker einen Klotz vor die Füße geworren ,
sodaß er hinfiel und nicht wieder aufsteben konnte . .. Als
grotesken Abschluß der ganzen Tragödie weiß die llber -
lieferung weiter zu melden , daß der Scharfrichter bei feiner
Arbeit von einem Ratsherrn gefragt wurde , ob er denn nicht
müde sei .

„ Müde ? O nein !" antwortete er . „ Ich könnte wohl noch
an dem ganzen Rat mein Amt verrichten "

. Ob dieser un¬
gebührlichen Antwort ergrimmten die Hamburger so . daß . der
Henker sofort nach Beendigung seiner Arbeit von dem jüngsten
Ratsherrn selbst enthauptet wurde . Dr . Heinrich Riedel .

Mühle in Ostfrfesland .

( Holzschnitt von W . Johannsen , Seife , M .)

lebendigen deutschen Vorbild nachgebildet . Lederstrumvf ist
eine Sammelfigur . in die charakteristische Züge von gar
mancherlei Waldläufern , Grenzern , Hinterwäldlern .
Pionieren . Jägern eingegangen sind . Ihnen allen hat Coover
ein unvergängliches Denkmal gesetzt . Unsere deutsche Till -
Eulensviegel -Eestalt zeigt das gleiche . Und wie diesem Till
Eulenspiegel als einer Symbolisierung einer bestimmten ver¬
haltenen , die Widerstände schließlich mit überlegenem Schalk
meisternden Lebensweisheit des norddeutschen Menschen
dennoch ein „ wirklicher " Till (Eulenbiegel einstmals ent¬
sprochen hat . dessen Grabstein wir im sud - schleswig -holsteini -
schen Mölln heute noch sehen können , so verhält es sich auch mit
Coopers „ Lederstrumvf "

.

Manch einer der bekanntesten damaligen Grenzer hat
bestimmende Züge zur Herausarbeitung dieser die Jugend
aller Welt begeisternden Gestalt geliefert . Einer aber bot
die markantesten ! Einer der vor Coopers intereffierten
Fragen fein abenteuergetränktes , wildromantisches Pfad -
finberlebcn in nie endenwollender Farbigkeit ausbreitete .

In dem 1823 erschienen ersten Band feiner Leder -
strumpf - Serie ( „ Der Spion “

) , der später als vierter Band
unter dem Titel „ Die Pioniere " erscheint , führt ihn Cooper
scheinbar nebensächlich ein :

„ Dieser Herr in einer Mütze von Marderfell war ein
deutscher Major namens Hartmann "

.

Wer war dieser Hartmann ? Ist er eine erfundene Figur ,
ober entspricht ihm eine lebensvolle . Willensstärke Helden¬
gestalt von deutschem Fleisch und Blut ? Nun : Johann
Adam Hartmann hieß dieser Waldläufer . „ Major " in
unserem Sinne war er nicht . Die Engländer gaben diesen für
sie unentbehrlichen Mittelsmännern zwischen ihnen und ben
schwierigen Jndianerstämmen gern solche Zweckmäßigkeits¬
ränge . bie beibe Seiten zu nichts verpflichteten .

Aus ber Pfalz stammte er unb » erjtarb im Alter von
92 Jahren und 3 Monaten ( wie fein Grabstein noch heute
genau kündet ) in der kleinen Stadt Herkimer inmitten des
strategisch dereinst so wichtigen Tales des Mohawk . des Zen¬
trums der alten Mohikaner .

James Fenimore Coover hat ihn von dem garnicht fo
weit entfernten Cooverstown aus oftmals aufgesucht und sich
immer wieder Einzelheiten aus dem phantastisch wild -
bewegten Leben des Mannes erzählen lassen , dieses Deutschen ,
ber einer ber berühmtesten Grenzer war , Psabfinder .
Jnbianerkämvfer . Unterhänbler , Jnbianersreund .

Ganz nahe beibem kleinen Weinort Ebenkoben in ber
Pfalz würbe er geboren , wuchs ziemlich ungebändigt auf .
hat emsig gewildert , schließlich Forstaufseher „ abgewehrt "

,
dabei drei aus einmal verprügelt , flüchtete , gelangte in
Holland auf ein Schiff -- und landete schließlich hier
irgendwo in den Oststaaten . Durch die White Mountains und
die Green Mountains gen Westen ziehend , mag er um 1780
herum am oberen Hudson erschienen sein , wo das berühmte
Tal des Mohawk cinmünöet , bie strategische Lebenslinie ber
Zeiten ber kolonialen Auseinanbersetzungen zwischen Eng¬
ländern und Franzosen um den Besitz Nordamerikas während
des ganzen 18 . Jahrhunderts .

Von hier aus durchstreifte er jahrzehntelang die unge¬
heuren Wälder bis hinüber zum Ontario - und zum Erie - See .
durchzog die Gebiete der späteren Staaten Ohio . West -
Virginia , Kentucky und Indiana .

Was wir noch von diesem Hartmann wissen ? — daß er
ein Hüne von Gestalt war . ein staunenswert treffsicherer
Schütze . Ein Mann von Mut . Ausdauer . Findigkeit , unbändig -
abenteuerlichem Wandertrieb , dabei gutmütig wie ein großes
Kind unb von weitgerühmter , ebler Großzügigkeit : ein Mann ,
der die imponierende ritterliche Nächstenliebe des Voll¬
menschen gegenüber allem Halben , allem Unzuoerläffigen aus
innerer Haltung heraus übte .

Er war ber richtige Mann für bas junge Amerika und
feine nachgiebige , ständig nach Westen rückende Grenze , dieser
Deutsche ! Ein ganzer Mann , der den Weißen aller Nationali¬
tät wie auch den Rothaut - Häuptlingen gleicherweise Achtung
ia . so etwas wie Ehrfurcht abnötigte .

Dies hinderte freilich nicht , daß Hartmann auch einmal
am Martervfahl der Rothäute stand ( gerade wie
Coopers Lederstrumvf ! ) und nur sehr knapp aus dieser brenz¬
lichen Situation freikam ( gerade wie Coopers Lederstrumpf ! ) .
So etwas war ja kein böser Akt der Rothäute , sondern nur
ihre etwas peinliche Art einer durchaus ehrenden An¬
erkennung .

Hier am Wege neben unserem Chrysler stehen meterdicke
alte Ahornstämme . Gut 150 Jahre alt . Als Re noch biegsam
junge Stämmchen waren , haben Hartmanns wölder - unb
lebenskundige Äugen auf ihnen geruht . Die letzten Mohikaner
lebten noch in Scharen hier . Jahrzehnte später erst wichen -

sie dem Druck des weißen Mannes von Osten her . Heute .
find sie dahin wie ihre Büffel und die ungestörte Weite ihrer ;
endlosen Prärien .

Nur der Mohawk -River rauscht weiterhin sein altes
wildes Lied . Und ein altersgrauer Grabstein kündet leiie
von einem deutschen Hekden -Grenzerleben . _
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